No. 94. Montags den 11. Auguſt 1823. 


Ader tiſſeme mt. 14 f 
In Folge hoher Anordnung fordern wir ſaͤmmtliche hier am Orte wohnhaften, dem geiſt⸗ 
lichen Stande und dem Schulfache ſich widmenden tvangeliſch⸗lutheriſche Glaubeusgenoſſen 


von 20 bis 32 Jahren, 


zu erfüllenden Militair⸗Pflicht, Auſpruch machen, 
ſpaͤteſtens bis Ende dieſes Monats, bey unſerm Kirchen- und Schuler Inſpector 


gen und 


welche auf die Begünſtigung der Zurüͤckſtellung Hinſichts der von ihnen 


hierdurch auf: ſich binnen dato und 14 Ta⸗ 


Herrn D. Dſcheggey zu melden und fich bey demſelben ſowohl über ihre erprobte Dualifica- 
tion, als daß ſie vermoͤge ihrer bisherigen guten Aufführung einer ſolchen Beruͤckſichtigung 


wuͤrdig ſind, gehörig auszuweiſen. Breslau den sten Anguſt 1823. 
via Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Neſidenz⸗ Stadt verordnete 


Oberbuͤrgermeiſter, 


Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Berlin, vom 7. Auguſt. 
er Koͤnigl. Hof hat geſtern, den 6. d. M., 
a f S Durchlaucht den erjog Peter Frie⸗ 
drich Wilhelm zu Holſtein⸗ Oldenburg bie 
Trauer auf 8 Tage angelegt. 


Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz unb die 
Peingeffim Wilhelm von Preußen, 
nebſt Pochſtdero Familie, find nach Schloß 
Fiſchbach in Schleſien abgegangen. 

Aus Kurheſſen, vom 30, July. 
Die mit der geſtrigen Kaſſeler Zeitung aus⸗ 
gegebene und durch das Land verbreitete offi⸗ 
7 von einem Anſchlage auf das 
10 des Kurfuͤrſten hat eine tiefe Senfation. 
gemacht, da, wie dem Deutſchen überhaupt, 
o vorzüglich einem Heſſen ein Gedanke der Art 
durchaus fremd iſt, und dadurch der Character 
dieſes Volks leicht und mit Unrecht beſchattet 


werben moͤchte. Noch hat man keine naͤhern 
Aufſchluͤſſe uͤber die Sache; indeß geht aus der 
Nachricht ſelbſt hervor: 1) daß es eine bloß 
ſchriftliche Drohung war; 2) daß fie von Kaffel 
aus geſchah, und alſo nach Nenndorf gelangte. 
Mau iſt auf die nähern Umſtaͤnde neugierig. 


Innsbruck, vom 24. July. 

In Moskau unterzeichnete Napoleon das Des 
cret zur Anlegung der Communications⸗Straße 
zwiſchen Tyrol und dem lombardiſch⸗venetia⸗ 
niſchen Koͤnigreiche; wegen der kurz darauf 
eingetretenen Conjuncturen blieb es indeſſen bei 
dieſem ſchriftlichen Befehle, bis Se. Majeſtaͤt 
unfer gnaͤdigſter Kaiſer, am 3. Auguſt 1817, 
dieſe Straße auf Acrarial⸗Koſten herzuſtellen 
befahl. Sie wird nunmehr bald ihrem Ende 
zugeführt werden, und dem Lande Ty ol einen 
ungehinderten b in das vicentiniſche 
Gebiet in der naͤchſten Richtung öffnen. 


Warſchau, vom 4. Auguſt. 

Geſtern wurden in unſerer Reſidenz die Na⸗ 
mensſfeſte Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin Mutter 
des regierenden Monarchen, Maria Feodo⸗ 
rowna, und Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der 
Großfuͤrſtin Marla Paulowna, feherlich 
begangen. In der Cathedral- Kirche wurde 
ein ſolennes Amt in Gegenwart ſaͤmmtlicher 
Landesbehörden gehalten, bei welchem der Bi⸗ 
ſchof Manuguiewicz celebrirte, Des Abends 
war die Stadt illuminirt, und die im National⸗ 
Theater gegebene unentgeldliche Vorſtellung 
beſchloß die Feyerlichkeit dieſes Tages. 

Auch in dieſem Jahre haben mehrere der aus⸗ 
gezeichneteſten Damen der hieſigen Stadt die 
‚gewöhnliche Sammlung für die Armen in der 
CTharwoche übernommen. Unter dieſen befan⸗ 
den ſich die Graͤfinnen Moſtowska, Tymowska, 
Kraſinska und die Generalin v. Rautenſtrauch. 
Die Geſammt⸗Einnahme betrug, nach der erſt 
jetzt darüber zur Öffentlichen Kenntniß gekom⸗ 
menen Nachricht, 16,074 Fl. 25 Gr. 


Beim Fundamentgraben zu einem neuen 


Hauſe, in der Bilaner Straße, hat ein Arbei⸗ 
ter eine große kupferne Buͤchſe vom Umfange 
eines halben Gar niez mit hollaͤndiſchen, boͤh⸗ 
mifchen, ſpaniſchen und roͤmiſchen Goldſtuͤcken 
ganz angefuͤllt gefunden, einen großen Theil 
dieſes Geldes an ſich genommen und ſich heim⸗ 
lich entfernt; er wird von der Polizei verfolgt. 


Paris, vom 30. July. 
Ueber den Ausfall der Conſtitutionellen aus 


5 Cadix mit 9000 Mann in 6 verſchiedenen Eos 


lonnen enthaͤlt der Moniteur folgendes Bulle⸗ 
tin: „Der Generals Lieutenant Graf Border 
ſoult berichtet Sr. koͤnigl. Hoheit, daß am roten 
um 5 Uhr Morgens s bis 9000 Mann, durch 
das Feuer von mehr als 60 Artillerieſtuͤcken 
von ſchwerem Kaliber und 9 Kanonierſchalup⸗ 
en unterſtuͤtzt, in 6 Kolonnen aus der Inſel 
eon und Trocadero einen Aus fall machten, um 

zu gleicher Zeit gegen verſchiedene Punkte unſe⸗ 
rer Linie von Puerto⸗Real an bis Chiclana vor⸗ 
zuruͤcken. Die achte Colonne, gegen 2000 
Mann ſtark, paſſirte den Kanal beim Fort 
Santi⸗ petri; 3 andere Colonnen rückten über 


welche aus 2 bis 3000 Mann beſtand und Ge⸗ 
ſchuͤtz bei ſich hatte, nahm ihre Richtung gegen 
Chiclana; eine zweite von 12 bis 1500 Mann 


von Carraca herauszutreten. 
die Bruͤcke von Suazo heran; eine derſelben, 


„ 


und 150 Pferden, zog auf die Schanze Belluno 
zu; und die dritte, welche ebenfalls 12 bis 
1500 Mann ſtark war, marſchirte gegen die 
Muͤhle von Oſio, die verſchanzt, mit Schieß⸗ 
ſcharten verſehen und von einer Voltigeur Com⸗ 
pagnie beſetzt war. Die fuͤnfte Colonne von 


etwa 1000 bis 1500 Mann, rückte aus Caracca 


hervor, um ſich nach der Schanze Ruffin zu 
begeben; die ſechste endlich, welche über 1000 
Mann zählte, verließ Trocadero. Dieſe Co: 
lonnen gingen uͤber den Kanal und ſtellten ſich 
unter dem Schutze aller Batterien auf; ſie be⸗ 
gannen ihre Bewegung mit der Zuverſicht, 
welche ihnen dieſer außerordentliche Vortheil 
einfloͤßen mußte. Um die Sicherheit des Seins 
des noch zu erhöhen, und ihn über die Schuß⸗ 
weite ſeiner Feuerſchluͤnde hinauszulocken, gab 
General Bordeſoult außer den feäber getroffe⸗ 
nen Anordnungen Befehl, daß ſeine Truppen, 
mit Ausnahme der verſchanzten Poſten, ſich zu⸗ 
ruͤckziehen ſollten; allein der Eifer, wovon ſie 
erfüllt waren, ließ fie dieſen Rückzug nicht aus⸗ 
fuͤhren, den ihr General benutzen wollte, um 
den Feind von der Rückkehr in feine Verſchan⸗ 
zungen abzuhalten. Nachdem in Puerto Real 
eine Grenadier- und eine Voltigeur⸗Compagnie 
vom 36ſten Regim. gewartet hatten, bis der 
Feind nur noch 20 Schritte von ihnen entfernt 
war, um Feuer zu geben, griffen ſie denſelben 
mit ſolcher Kühnbeit von der Seite an, daß er 
ſich in der groͤßten Verwirrung zuruͤckzog; un⸗ 
ſere 2 Compagnien verfolgten ihn bis an ſeine 
Bruͤcke und nahmen ihm, ungeachtet eines Kar⸗ 
taͤtſchenfeuers, welches durch mehr als 20 Ka⸗ 
nonen unterhalten wurde, mehrere Gefangene 
ab. Viele ſind verwundet worden und ertrun⸗ 
ken. Die aus Carraca hervorgeruͤckte Colonne 
wandte ſich gegen Venta Nueva; allein eine 


Compagnie vom 34ſten Regiment, welche vor 
Kampfluſt brannte, zeigte ſich, und ſogleich 
ſtellte ir Colonne ihre offenfive Bewegung ein; 


und obgleich die Truppen, welche die Schanze 
Ruffin inne hatten, dem erhaltenen Befehle ge⸗ 
maͤß, ſich zuruͤckzuziehen anfingen, ſo wagte 
der Feind es doch nicht, aus dem Schutze der 
Kanonen zweier Schaluppen und der Bakterien 
Die Colonne, 
welche zu einem Angriffe auf die von einer Ka⸗ 


nonierſchaluppe unterſtuͤtzte Mühle von Oſio bes 


ſtimmt war, wurde von der Voltigeur⸗Compag⸗ 
nie des zaſten Regiments, die jene Verſchan⸗ 


. 
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zungen beſetzt hielt, fo nachdrͤcklich empfan⸗ 


gen, daß ſie den Kampfplatz mit Todten und 
— bedeckte. Diejenige, welche ſich 
nach der Schanze Belluno begab, hatte ſich kei⸗ 
nes gluͤcklicheren Erfolges zu erfreuen; ſie wur⸗ 
de daſelbſt von dem wohlunterhaltenen Feuer 
zweier Compagnien empfangen, die von 2 Ba⸗ 
taillons unterſtuͤtzt wurden, ſo daß ſie, nachdem 
ſie etwa eine halbe Stunde geplaͤnkelt, ſich zu⸗ 
ruͤckzog, um zu der Colonne zu ſtoßen, welche 
die Mühle von Oſio angriff, und wie dieſe, mit 


ihrem Unternehmen ſcheiterte. Die in diefer- 


Muͤhle befindliche Compagnie verdient die groͤß⸗ 
ten Lobſpruͤche; fie allein hielt 2 Colonnen auf, 
die zuſammen mehr als 2500 Mann zaͤhlten; 


beide mußten nach einem einſtuͤndigen Muske⸗ 


tenfeuer und nachdem ſie betraͤchtlichen Verluſt 
erlitten, nach der Inſel zuruͤckkehren. Die Co⸗ 
lonne, welche auf der Straße nach Chiclana 
herangezogen war, in der Meinung, das vor 
dieſer Stadt gelegene, mit Schießſcharten ver⸗ 
ſehene Haus wäre verlaffen, ruͤckte mit Zuver⸗ 
ſicht und unter dem Rufe: Es lebe Riego! vor. 
Als fie etwa 25 Schritte von dieſem Haufe ent⸗ 


fernt war, wurde ſie von dem Feuer der Com⸗ 


agnle vom zcſten Regiment empfangen, welche 
daſſelbe beſetzt hielt und der hinter demſelben 
aufgeſtellten Tirailleurs; fie wollte hierauf ſich 
ausbreiten; allein der General Graf v. Be⸗ 
thiſy, welcher 2 Bataillons und 3 Artillerie⸗ 
fick von der Garde im Gehölze maskirt hatte, 
ließ mit Kartaͤtſchen auf dieſelbe feuern, ruͤckte 
gegen fie heran, noͤthigte fie zum Ruͤckzuge und 
verfolgte dieſelbe bis an den Canal, wobei er 
ihr einen ſehr großen Verluſt zufuͤgte. Die Co⸗ 
lonne, welche bei dem Fort Santi⸗Petri aus⸗ 
fiel, batte ſich der Kapelle Santa-Anna, bei 


Chiclana auf Schußweite genaͤhert; allein der 


Marechal⸗de Camp Prinz von Carignan, wel⸗ 
cher mit einem Bataillon vom zoften Regiment 
dieſen Punkt inne hatte, ließ ſich mit ihr ſo⸗ 


gleich in ein Gefecht ein; durch verfchiebene- 


inderniſſe gedeckt, hielt fie ſich mehr als eine 

tunde, als der General Bethiſy, der Trup⸗ 
pen entledigt, welche gegen ihn vorgeruͤckt wa⸗ 
ren, mit einem Bataillon nach Santa - Anna 
marſchirte. Nun theilte dieſe Colonne gleiches 
Loos mit den andern; ſie zog ſich in unordnung 
zuruck und es koſtete ihr viele Muͤhe die Bar⸗ 
ten wieder zu erreichen, auf welche ſich unſere 
Truppen, Trotz dem ſich durchkreuzenden Feuer 


des Forts Santi⸗ Petri, einer Batterie und 
zweier Kanonierſchaluppen ſtuͤrzen wollten. Ein 
Fourier vom goſten Regiment fiel bei den Bar⸗ 
ken. An dieſem Tage, wo die Truppen fo viele 
9 75 ihrer Tapferkeit und ihrer Anhaͤnglich⸗ 

eit an den Koͤnig gaben, wurde der Feind, un⸗ 
geachtet ſeiner großen Ueberlegenheit an Artille⸗ 


rie und Mannſchaft, auf den angegriffenen 


Punkten allenthalben zuruͤckgedraͤngt. Sein 
Verluſt mußte mehr als 1500 Mann Todte oder 
Verwundete betragen, und nach den erſten Be⸗ 
richten ſcheint der unfrige ſich nicht über 16 
Todte und 65 Verwundete, worunter 5 Offiziere, 
zu belaufen. Der General Bourck zeigt Sr. 


koͤnigl. Hoheit die Einſchließung von Corunna, 


welche am 15ten d. ſtatt hatte, an. Die Trup⸗ 
pen von ſeiner Diviſion nahmen nach und nach 
alle Pofitionen weg, welche dieſe Feſtung um⸗ 
geben und beherrſchen, und zwangen hierauf 
den Feind, ſich in deren Mauern einzuſchließen. 
Der Herzog erhaͤlt ſo eben auch die wichtige 
Nachricht von der Einnahme der Feſtung Lorca 
durch das 2. Armeecorps unter dem Commando 
des Grafen Molitor. Am 13ten d. Morgens 
bemaͤchtigten ſich unſere Truppen dieſer Feſtung 
durch einen der kuͤhnſten Ueberfaͤlle. Das 
naͤchſte Bulletin wird das Nähere über dieſe 
beiden Operationen mittheilen. Hauptquar⸗ 
tier Madrit, den 20. July 1823 u. f, w. 
Der Major-General, Graf Guilleminot. 
Nachſtehendes aus dem Armee-Buͤlletin des 
Major - generel Grafen von Guilleminot, 
d. d. Madrit den 22. July: „Der Generals 
Lieutenant Bourcke hat Sr. koͤnigl. Hoheit dem 
Herzoge von Angouleme folgende Details uͤber 
die neueſten Operationen in Gallicien einberich⸗ 
tet. Am 13ten von Lugo abgegangen, nahm 
er an demſelben Tage zu Quitiriz, und am 


Aten zu Betanzos Stellungen ein; am letzten 


Orte machte ſeine Avantgarde einige Gefangene, 
worunter ein Adjutant Quirogas. Am ißten 
fruͤh 3 Uhr ward der Marſch nach Corunna 
begonnen; die Bruͤcke zu Burgo mußte zuvor 
wieder in Stand geſetzt werden. 
wurden fo eifrig betrieben, daß noch vor 12 Uhr 
Mittags faͤmmtliche Truppen die Bruͤcke im 
Ruͤcken hatten. Um 1 Uhr trafen ſie auf die 
Vorpoſten des Feindes; dieſer hielt die den 
Platz beherrſchenden Anhoͤhen beſetzt, die gut 
verſchanzt und mit Kanonen ‚gehörig verſehen 
waren. Der Angriff erfolgte ſofort und abs 


Die Arbeiten 


* 


* 


gleich das Te rain uns ſehr ungänfkig war, 
wurden doch die ſteilſten Felſen erſtiegen, und 
die Vertheidigungs⸗ Werke vom 7ten leichten 


Infanterie⸗Regimente mit dem Bajonnet ge⸗ 


nommen; bald war der Feind nach und nach 
aus allen ſeinen Stellungen vertrieben und in 
die Stadt zuruͤckgedraͤngt, die ihres betraͤchtli⸗ 
chen Umfanges, und des fortdauernden Feuers 
ihrer Batterien ungeachtet, ſchon um 4 Uhr 
Nachmittags von der Landſeite voͤllig einge⸗ 
ſchloſſen war; die Kanaͤle, welche der Stadt 
das Trinkwaſſer zufuͤhren, wurden abgeſchnit⸗ 
ten. Die Zahl unferer Todten und Verwundeten 
wird 60 nicht uͤberſteigen, der Verluſt von feind⸗ 
licher Seite war ſehr betraͤchtlich; drei Kanonen, 
mehrere Pulverwagen und Munition aller Art 
fielen uns in die Hände. Während der Graf 
Bourcke auf Corunna zu marfchivte, ruͤckte der 
General Hubert auf Ferrol und der General 
Morillo, Graf von Carthagena, gegen San⸗ 
Jago vor, wo dieſer, dem Palareaſchen Corps 
ſtets auf den Ferſen, am zten eintraf.“ 
Eine von Bayonme unterm 29ſten Abends 
mitgetheilte telegraphiſche Depeſche des Major- 
general, Grafen von Guilleminot, d. d. Ma⸗ 
drit den 26. July, meldet, daß der General 
Hubert am 15ten d. M. von der Feſtung Ferrol 
durch Capitulation Beſitz genommen habe. Die 
Garniſon beſtand aus 2000 Mann. Die Nacht, 
bemerkt der Moniteur, hat die Fortſetzung dies 
ſer Depeſche verhindert. i 8 
Die Vortheile der Franzoſen bei der ſchnellen 
Eroberung von Lorca ſind folgende: 35 Offi⸗ 
ziere, worunter zwei Brigade-Generale, ein 
Hberſter, 6 Oberſt⸗bieutenants und 530 Unter⸗ 
offiziere und Soldaten, als Kriegsgefangene, 
eine Fahne, 28 Kanonen, 1200 Gewehre und 
eine betraͤchtliche Menge Kugeln, Pulver ꝛc. 
Der Feind hatte 8 Todte, worunter zwei Of⸗ 
fiziere und 20 Verwundete; uns wurden bar 
gegen 3 Offiziere und 36 Unteroffiziere und 
Soldaten verwundet, und ein Offizier und drei 
Soldaten getoͤbtet. Nachdem der Graf Moli⸗ 
tor eine hinlaͤngliche Beſatzung in Lorca zuruͤck⸗ 
gelaſſen, das der Operations⸗Linie nunmehr 
zur Stütze dienen 
Baza (Granada) in Marſch geſetzt, wo er ger 
gentvͤrtig eingetroffen ſeyn wird. 
Das Journal du Commerce meldet, daß bei 
dem roſchen und bewundernswerthen Angriff 
un ſerer Truppen und beren Eroberung der ſtol⸗ 


wird, hat berſelbe ſich auf 


ſo 


zen und in ihrer Art einzigen Brücke zu Molins 
del Rei bloß zwei Regimenter, das gte und 
18te, eine ſechsfach größere Stärke der Spa⸗ 
nier gezwungen haben, ihnen, nach lebhaftem 
Widerſtande, die ſchoͤnſten Poſitionen um Bar⸗ 
cellona einzuraͤumen, zwei Paͤſſe Über den Pfo- 
bregat, die ihn jenſeits beherrſchenden Anhöhen 
und die koͤnigl. Straße nach Tarragona. „Die 
Spanier hatten, wie wir vermuthet, kein Ge⸗ 
ſchuͤtz bei ſich und hatten kein Werk zur Ver; 
theidigung dieſer Positionen aufgeführt, was 
wohl beweiſet, daß fie mit ihrem Abzuge von 
Barcellona keine andere Abſicht verbanden, als 
das Feld zu gewinnen, um von allem, was ſie 
beſchweren konnte, erleichtert, es frei durch⸗ 
ſtreichen, uns ſtets auf den ſchwaͤchſten Punk⸗ 
ten beunruhigen und ihre wenigen Mittel ſo 
wenig wie moglich Preis geben zu koͤnnen. Es 
ſcheint, daß die Divkfion Manſo aus dem Lager 
von Tarragona mit einigem Succurs an Ge⸗ 
ſchuͤtz und Reuterei zu ihnen geſtoßen iſt und ſie 
nun bei Igualada 10 bis 11,000 Mann bei⸗ 
ſammen haben. Mina ſeinerſeits, der, wie 
man vernimmt, von ſeinen Wunden hergeſtellt, 
laͤngs dem engen Wege am Meeresufer wieder 
aus Barcelona hervorgebrochen iſt, ſcheint den 
Krieg wieder nach Ober-Catalonien und gegen 
Vich ſpielen zu wollen, es ſey nun, um die 
Truppen vor Figueras, Hoſtalrich und der 
Seo zu incommodiren oder um die des Roma⸗ 
goſa und des Eroles zu überfallen, mit denen 
er beſſer als mit den Franzoſen fertig wird. 
Es wird nicht vermieden werden koͤnnen, auch 
einen guten Theil der Divifion Donadieu zu 
ſeiner Verfolgung und Beobachtung zu ver⸗ 
wenden, und ſo lange dies geſchieht, ſcheint 
eine ſtrenge Einſchließung Bartellona's unaus⸗ 
führbar zu bleiben: denn ſelbſt mit Huͤlfe dies 
fer, eine Stunde von Barcellona kantonirten 
Diviſton iſt der Raum zwiſchen Sarria und 
Molins del Rei nur unvollkommen geſchüͤtzt 
und das ganze Meeresufer in der Richtung 
nach Villanova bleibt unter dem Schutze des 
Forts Montjoui frei.“ Gedachtes Blatt giebt 
Unſern Verluſt bei Molins del Rei zu 200 M. 
an Todten und Verwundeten an. Den feind⸗ 
lichen hatte man viel geringer geſchaͤtzt, weil 
bei Verfolgung des Feindes nur ſehr wenig 
Todte und keine Verwundete vorgefunden war⸗ 
den; allein bei Durchſuchung der von ihm inner 


gehabten Poſitionen fand man eine Menge kaum 
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verſcharrter Leichname, 
geſagt, daß viele . N 8 
worden; uͤberdem riſſen dem e 30 
Mann aus, die zu den alten S weizer⸗Regi⸗ 
mentern gehört hatten. Marſchall Moncen 
dankte dem wackern dritten Regimente mit ent⸗ 
bloͤßtem Haupte und umarmte den Oberſten 
Fantin. , 

In einem Schreiben aus dem Lager bei Bas 
dalona vom 21ſten d. M. heißt es: „Unſere 
Bewegungen ſind nunmehr entſchieden, mor⸗ 
gen marſchiren wir auf Ignalado. Die Um- 
ftände begünftigen uns ungemein; wir erhalten 

die Nachricht, daß die Bewohner der Gegend 
von Villa⸗Franca ſich für die Sache des Koͤnigs 
erklärt haben; das muß nothwendig um ſich 
greifen; der Landſtrich zwiſchen dem Llobregat 
und dem Ebro iſt einer von denen, wo die Ans 
zahl der Ropaliſten am betraͤchtlichſten iſt. 
Manſo und Milans haben ſich mit Llobera ver⸗ 
einigt. Wir gehen mit ſchnellen Schritten der 
Entwickelung entgegen.“ 


Der Royaliſten⸗Oberſt Pablo it mit 1000 


Mann zu General Balleſteros uͤbergegangen. 

Wir haben die gewiſſe Nachricht, daß die 
600, dle Nacht vom 7ten aus Urgel gegangnen 
Conſtitutionellen, in Lerida eingeruͤckt find, 

Briefe aus Perpignan, die vorgeſtern hier 
ankamen, melden, daß die Generale Roten und 
elovera mit beträchtlicher Macht im Rücken 
unſerer Armee ſtuͤnden; was jedoch Beſtaͤti⸗ 
gung beduͤrfe. . 

Das heutige Journal des Debats verſichert, 
daß die Generalin Quiroga gefangen auf dem 
Schiffe, welches Hrn. des Baſſins uͤberbringe, 
in Breſt angekommen ſey. 

Die Oppoſitionsblaͤtter benutzen die Blöße, 
welche einige tre 
Blätter, die, wie immer, der beſten Sache 
ſchaden und hier zumal überflüffig find, gege⸗ 
ben haben. Sie fragen, wie auf einmal 9000 
Mann aus der Inſel Leon hervorbrechen koͤn⸗ 
nen, wo, wie man zwei Tage vorher verfichert 
hatte, nur 3000 Mann waren und ſelbſt die 
miniſteriellen Blatter, die am Beſten unterrich⸗ 
tet ſeyn wollten, nur 6000 zugeſtanden? Sie 
fragen, wie die 


ſatzung, einen Ausfall unter dem Feuer aller 
. Batterien aus einem Platze machen konnten, 


und die B n abe 
ne er 


E ech 
keur ſelbſt 


Uebertreibungen der miniſteriellen 


ragen 9oco Mann, abgeſchickt von 
einer im Ganzen nur 6000 Mann ſtarken Be⸗ 


ee: e leer, deſſen Kanonen in einem 
ſo  Zuftande, daß fe, wie der Mori⸗ 
ſelbſt in feine 35 offiztelen Theile ber 
theuerte, kaum einen Schuß aushalten werden. 
und der im Ganzen nur zoo Patronen für das 
ſchwere Geſchuͤtz beſitzt? a 

Die zu der Kreuzer-Flotte des Contre Ad⸗ 
mirals von Rotours im mittellaͤndiſchen Meere 
gehoͤrige Corvette la Victorieuse iſt am 13ten 
d. M. vor Peniscola erſchienen, und bar den 
Gouverneur der Feſtang aufgefordert, fich der 
königlichen Regentſchaft zu Madrit zu ergeben. 
Der Platz iſt durch ſpaniſche Koyaliften eng 
blokirt, iſt ſchlecht verproviantirt und hat eine 
Menge Unzufriedener bei der Garniſon der 
Commandant aber, einer der Richter des Maͤr⸗ 
tyrers Elio, zweifelt, daß ihm Verzeihung 
werden dürfte, und hat daher jede Uaterhand⸗ 
lung bisher zuruͤckgewieſen. 3 
Man ſchreibt aus Angers: „Unſere Geus⸗ 
d'armerie iſt ſeit einigen Tagen nach Veſins, 
weil eine Bande durch das Land ſtreift, ſich zu 
eſſen und zu trinken geben läßt, brandſchatzt 
und mit dem Raube in die Wälder zieht, wo⸗ 
von das Land voll iſt. Wie man vernimmt, 
ſoll der Wald bei Veſins umzingelt und durch⸗ 
ſucht werden, wozu die Gensd'armerie eine 
Solonne Fußvolk zu Huͤlfe nimmt.“ a 

Einer miniſteriellen Entſcheidung zufolge, 
hat der Praͤfekt zu Lyon die Freimaurer Loge 
daſelbſt ſchließen laſſen. f 


Bayonne, vom 20. July. 


Der Graf Achille von Jouffroy iſt geſtern auf 
feiner Ruͤckreiſe von Madrit nach Paris darch 
unſere Stadt gekommen. 

Wie man aus Madrit ſchreibt, iſt die Zahl 
der Familien, welche ſeit zwei Monaten die 
Hauptſtadt verlaſſen haben, unglaublich groß. 

Wenn die zur Armee des M vſchalls Lau⸗ 
riſton gehoͤrigen Regimenter, etaſchements 
une Depots beiſammen find, wird es ein Gan⸗ 
zes von gooo Mann bilden. ' 

Es find conſtitutionelle Partheigoͤnger in 
ze Sacedon eingeruͤckt; es wurde die 

turmglocke in der Gegend angezogen allein 
es kamen nur wenig Bauern dadurch zuſammen 
und wurden auseinander geſprengt. Abthei⸗ 
lungen von Ballaſteros Corps (ohne Zweifel 
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97 
von denen, 
7 1 haben ſich am ten zu Villa de Ru 
ehen laſſen, und andere waren am ısten zu 
Manzanares, zu Alcaraz und zu Infantes. 


Von der fpanifchen Grenze, 
- vom 24. July. 

Die letzten Nachrichten aus Catalonien berei⸗ 
ten uns auf einen großen Schlag vor. Milans 
klobera und Manſb haben ihre Mannſchaft in 
Pqualada, 9000 Mann ſtark, vereinigt. Der 
Marſchall Moncey iſt am 24ſten von Martorell 
aufgebrochen, um ſie in der Front anzugreifen, 
waͤhrend der Baron Eroles von Manreſa aus 
fie. in die Flanke nehmen wird. Man zweifelt 


nicht an dem Erfolge, die Generale Donnadieu 


und Curial werden die Beſatzung von Barcel⸗ 
lona bewachen. 
hat ſich Manſo nach Tarragona geworfen, ihm 
folgte Milans. Flobera hat ſich nach Lerida 
gewendet. Der Baron Eroles geht nach Galaz. 

Aus Perpignan vom 21. July erfährt man; 
daß der General Mina wieder vollkommen her⸗ 
geſtellt it, er hat Barcellona nach feiner Ge⸗ 


wohnbeit mit einem einzigen Diener verlaffen, 


und ſich in das Hauptquartier der conſtitutio⸗ 
nellen Armee nach Villafranca del Panades be⸗ 
geben, wo das Rendezvous von allen Truppen 
Cataloniens iſt. Dieſe Armee erwartet Ver⸗ 
enn durch die Aushebungen, die man in 
den Thaͤlern bei Tarragona gemacht hat. Der 
Gouverneur von Barcellona, General Rotten, 
hat am ı3ten 12 Menſchen hängen laſſen, welche 
mit den Franzoſen in Verbindung ſtanden. 
Aus Ax vom 23ften ſchreibt man: Bei Urgel 
hat man ſich drei Tage nach einander geſchla⸗ 
gen, die Beſatzung fiel aus und griff die Trup⸗ 


N pe Romagoſa's und die Franzoſen an. Von 
be 


iden Seiten ward das Feuer lebhaft unter⸗ 
halten, es war ſehr moͤrderiſch. Wir verloren 
den Oberſt Vidal, den Lieutenant Röuſſel, und 
mehrere Offiziere, deren Namen ich nicht kenne. 
Der Feind hatte 12 bis 14 Todte und eine große 
nzahl Verwundete. } 


Mabdrit, vom 25. July. 


Dreimal woͤchentlich kommen die Miniſter 
im Staatsſecretarſat zuſammen, um der Re⸗ 


gent ſchaft Mittel zur Befreiung des Koͤnigs an 


die Hand zu geben. Geſtern aber haben ſie eine 


außerordentliche Verſammlung gehalten, weil 


die er beim Abzuge aus Valencia 


Anderen Nachrichten zufolge, 


wichtige Anzeigen zu machen. 


der Drang der Umftände beſondere Maaßregeln 

erfordert. Sie und die Regentſchafts⸗Mit⸗ 
glieder haben perſoͤnlich Sr. koͤnigl. Hoheit dem 
Herzog von Angouleme ihr Leid uͤber die am 

zoſten veruͤbte Miſſethat ausgeſprochen. Die 
erſte Sicherheits⸗Maaßregel, welche man ge⸗ 
troffen, iſt die, daß alle freiwilligen Milizen 
und ſaͤculariſirten Mönche, die ſich nach Ma⸗ 
drit geſlͤͤchtet hatten, die Hauptſtadt haben 
verlaſſen muͤſſen. . 

Die Regentſchaft hat ein Dekret erlaſſen, 
nach welchem alle ſeit 1820 in der Armee ge⸗ 
machten Ernennungen aufgehoben werden. 
Nach einem zweiten Dekret verlieren alle Spa⸗ 
nier und Fremde in Spanien, welche feit dem 
zoſten Maͤrz 1820 in die freiwillige Miliz ein⸗ 
getreten, oder in einer geheimen Geſellſchaft 
waren, jedes Civil⸗, Militair- oder Munici⸗ 
pal⸗Amt, jeden Gehalt und jedes ihnen ertheilte 
Ehrenzeichen, mit dem Vorbehalt, daß fie noch 
anderweitig beſtraft werden koͤnnen. 

Wichtige, ihrem Inholte nach aber noch nicht 
bekannte Nachrichten, nd aus dem Lager vor 
Cadix eingetroffen; Se. koͤnigl. Hobeit der Herz 
zog von Angouleme ſcheint damit ſebr zufrie⸗ 
den zu ſeyn. Es ſind die noͤthigen Befehle er⸗ 
theilt, Alles marſchfertig zu halten; Se. koͤnigl. 
geh wird am 28ſten das Hauptquartier nach 

evilla verlegen. Das Corps des Grafen 
Molitor wird bei der Ankunft Sr. koͤnigl. Ho⸗ 
15 mit dem des General Bordefoulf vereinigt 
ehn. 

Aus Fort St. Marie ſchreibt man vom 1ꝛ8ten 
July: Ich ſchrieb Ihnen geſtern, daß ein ſpa⸗ 
niſcher Offizier mit edler Dreiftigfett den Kanal 
durchſchwamm, um dem Grafen Bordeſoult 
Es verbreitet 
ſich das Gerücht, daß die Nachrichten die er 
brachte, viel Hoffnung zu einer ſchnellen Been⸗ 
digung des Krieges geben, allein man fordert 
die Gegenwart Sr. koͤnigl. Hoheit vor Cadix. 

Aus Porto St. Marie erhalten wir vom 
19. July die wichtige Nachricht, daß eine 
Volksbewegung in Cadix ausgebrochen iſt, de⸗ 
ren Erfolg uns jedoch unbekannt geblieben; wir 
wiſſen nur, daß der König, der noch immer 
im Douanenhauſe wohnt, ſich wohl befindet. 

Der Reſtaurador von Madrit liefert folgen⸗ 
den Artikel: „Man verſichert, daß 5 englifche 
Schiffe in St. Maria eingelaufen ſind, an de⸗ 
ren Bord ſich der Herzog v. Wellington befin⸗ 
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det. Er geht nach Cadix, um die Cortes zu 
veranlaſſen, den König und die koͤnigl. Famille 
frei zu laſſen.“ Daſſelbe Blatt theilt aus Za⸗ 
mora vom 9. July Folgendes mit: „Seit 3 Ta⸗ 
gen ſind wir hier in der äußerften Beſorgniß, 
die Drohungen der Conſtitutionellen laſſen uns 
nicht einen Augenblick in Ruhe. Empecinado 
eigte ſich mit 400 Reitern in St. Geronime du 

rada. Die Bauern griffen zu den Waffen und 
ſchlugen ihn zurück‘ f 

Die Truppen unter Villa⸗Campa haben nun 
wirklich die Sache des Koͤnigs ergriffen, und 
wollen ihren General nach Sevilla bringen. 
„Die Divifion des Generals Queſada kanten⸗ 
nirt noch immer zu Leganez, 3 Stunden von 
hier. In der Nacht vom ofen zerſtreute ſie 


eine der conſtitutionellen Banden, die aus zu⸗ 


ſammengelaufenen, den franzoͤſiſchen Schwerd⸗ 
tern entgangenen Soldaten ſich gebildet; die 
Bewohner von Leganez machten mit den ropa⸗ 
liſti Hen ken ee Sache, und 
erſchlugen eine Menge dieſer Straßenraͤuber, 
wie der Moniteur fie nennt; der zerſprengte 
Reſt derſelben fiel nach zweiſtundiger Flucht 
einem franzoſiſchen Cavallerie⸗Piquet in die 
Hände, daß fie in Stuͤcken zerhieb, fo daß 
nicht ein Mann am Leben blleb. 72 
Ein Schreiben aus Granada vom gten ver⸗ 
ſichert, 700 Balleſteros verwundet nach San⸗ 
kafs gebracht worden, und daß ſeine Truppen 
einzein und ohne Ordnung in Granada ange⸗ 
kommen ſind. Der Geiſt in dieſer Stadt iſt 
vortrefflich; die franzoͤſiſchen Truppen werden 
daſelbſt mit Ungeduld erwartet 
Der franzoͤſiſche Platz- Commandant von Va⸗ 
lencia hat am 15ten d. M. daſelbſt die neapoli⸗ 
tanifche Polakre des Capitains Ambrojano, von 
Marſeille kommend, in Beſchlag nehmen laffen; 
dieſelbe hatte zum Transport nach Cadix fünf 
Vierund zwanzig Pfuͤnder und zehn Sechszehn⸗ 
Pfünder, nedfagiger anſehnlichen Menge Wurf⸗ 
ſtuͤcke an Bord, die ſämmtlich bei der eiligen 
Flucht des Generals Balleſteros von demſelben 
in Stich gelaſſen waren. 5 
„Der Gouverneur von Cadix, General Val⸗ 
dez hat auf die Aufforderung des Grafen von 
Bordeſoult, die Feſtung zu uͤbergeben, eine 
durchaus abſchlaͤgige Antwort Fre h 
Morſllos Beiſpiel zieht insbeſondere viele 
Generale und eine große Anzahl anderer Offi⸗ 
ziere aller Grade nach ſich. Derſelbe hat San 


Jago di Compoſtella, die Hauptſtadt von Gal⸗ 
e Se und marſchirt gegen Vigo. 
Die Städte Soria, Almanza, Buzalanca, 
Eeiga, Lucena und Guadalape, haben der Re⸗ 
gentſchaft Unterwerfungs⸗Adreſſen eingeſendet. 
Es iſt eine Anleihe von 60 Millionen Franken 
unter vortheilhaften Bedingungen und den be⸗ 
ſten Garantien zwiſchen der Regentſchaft und 
einer Geſellſchaft Banqulers abgeſchloſſen wor⸗ 
den, unter denen ſich die Hrn. Ghebard und 
Pictet in Paris und ein Londoner Haus be⸗ 


finden. 

Die in der Kirche der Clerigos menores del 
Espiritu santo am 2often entſtandene Feuers⸗ 
brunſt dauerte vorgeſtern noch fort. Der Schade 
wird auf 200,000 Franken geſchaͤtzt. 


Cadix, vom 8. July. 


Aus den Schiffliſten der Cadixet Blätter ſehen 

wir, daß dle franzoͤſiſche Blockade bisher ſehr 
unzureichend war. Schiffe von allen Natlonen, 
die Franzoſen ausgenommen, laufen taͤglich 
ein. Am sten d. M. kamen nicht weniger als 
50 Segel, alle mit Vorraͤthen an. Unter ihnen 
wird die engliſche Brigg Leopold mit Kakao⸗ 
Ladung von Guayaquil mit folgender Note er⸗ 
waͤhnt: „Als dieſe Brigg einfuhr, rief man 
ihr von einem franzoͤſiſchen Schiffe zu, und da 
ſie nicht hoͤrte, wurde auf ſie, jedoch ohne Er⸗ 
folg, gefeuert. Beim Einlaufen in die Bat 
näherte ſich die Brigantine der Kuͤſte von Puer⸗ 
to, von wo aus die Franzoſen einige Kanonen⸗ 
ſchuͤſſe auf ſie thaten. 
Dion Cayetano Valdes hat auf Sr. Majeftät 
Befehl erklärt, daß Se. Majeſtaͤt geruhet haͤt⸗ 
ten, die Infel Leon in Belagerungszuſtand zu 
erklaͤren. : 

Die Magazine der Inſel Caſeria find auf 
3 Monate mit Lebensmitteln angefuͤt; ſeit wer 
nigen Tagen wehten oͤſtliche Winde, und mit 
Nil gelangten 50,000 Fanega's Korn in die 
Stadt. ey 

Am.. Juny iſt hier die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß die von den Cortes waͤhrend ihrer 
jetzigen Sitzung decretirte Anleihe von 40 Mill. 
Reale mit den Haͤuſern Campbell und Roth⸗ 
ſchild negocürt ſey. Am 28ften liefen 9 Schiffe 
aus Gibraltar mit Weizen, Reis, Fleiſch ꝛc. eln. 
Daß das Dampfſchiff Royal George am aten 
aus dem hieſigen Hafen von den franzoͤſiſchen 
Schiffen abgewieſen wurde, haben die hieſigen 


Si 


fen, die portugiefifche Treue mit dem edelſten 


Engländer als eine ihrer Flagge zugefuͤgte 
Verunglimpfung angefehn. Die Fr. 1 
haben ſogar ihre Blockade bis nach Gibraltar 
ausgedehnt. ER 
General Zayas, uͤber deſſen Aufenthalt man 
bier in Ungewißheit ſchwebte, iſt zu Mallaga 
angekommen, wo die Einwohner für die Sache 
der Conſtitution voll Cnthuſtas mus ſind. g 
Täglich kommen hier kleine Schiffe mit Lex 
densmitteln an, obgleich das franzoͤſiſche Blo⸗ 
e ee immer im Geſichte der Stadt 
Vorgeſtern wurde Hr. Zulneta zum Praͤſt⸗ 
denten der Cortes, Hr. Tomas zum Vicepraͤſi⸗ 


denten und Hr. Novarro Tejeira zum Secretair 
erwaͤhlt. ' 


Liſſabon, vom 10. July. 

Die Commiſſion zur Entwerfung der neuen 
gan e de ſich insbeſondere mit 
den Mitteln zur Abwendung jeder politiſchen 
Trennung der verſchiedenen Provinzen, aus 
denen die portugieſiſche Monarchie zuſammen⸗ 
geſetzt iſt, und man glaubt, daß in dieſem Be⸗ 
tracht den Braſillanern zwar eine beſondere 
Verfaſſung, jedoch unter einem und demſelden 
Beherrſcher werde gewährt werden; der König 
har zwar nicht den aͤlteren Titel, wie er im 
Jahre 180 5 lautete, aber doch den eines Könige. 
des bereinigten Königreiches Portugall, Bra⸗ 
ſilien und Algarbien ꝛc. wieder angenommen. 

Eine koͤnigl. Verordnung vom 4. July bildet 
den Staatsrath wie folgt: Se. koͤnigl. Hoheit 
der Jufant Don Miguel, der Herzog von Ca⸗ 
banal; der Marquis von Palmella, der Graf 


von Sub⸗Serra (Pamplona), der Graf von 


Pavoa, der Graf von Barbacena, Don Falcao 
de Caſtro, Don Gomez de Oliveyra, D. Rei⸗ 
mundb Rogueira, D. Texeira de Carvalho und 
D. Olioeira Leyte de Barlos. | 

Das Journal des Débats giebt eine Stelle 


In dem Circular des Hrn. v. Palmella an die 


Agenten an freinden Höfen, nach folgendem 
Wortlaute:- e 
„Se. Majeſtaͤt der König, zur freien Aus⸗ 
tung der Autorität hergeſtellt und mit der 
Kraft wieder bekleidet, die Ihnen bie Liebe 
Ihrer Unterthanen und deren einhelliges. Ver⸗ 
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Abies Tugenden geben, find entſchloſ⸗ 
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und dauerndſten Preife, den Sie gewähren 
konnen, zu belohnen. Sie wollen ee 
geſetzliche Charte geben, die im hoͤchſten Grade 
die Herrſchaft des Geſetzes und das Gluck des 


Volkes mit der Würde und Stabilität des 
Thrones vereinigen und die Rechte des Buͤr⸗ 
gers mit kluger Vermeidung der beiden Aenßer⸗ 


ſten der unbeſchraͤnkten Gewalt und der revo⸗ 
lutionairen Anarchie ſichern wird. Des Koͤ⸗ 
mige Abſicht iſt, daß dieſe Charte mit aller 
möglichen Schnelligkeit entworfen und kund 
werden foll, gegründet fo viel es ge⸗ 


gemacht 


ſchehen kann auf die alten Geſetze des Königs 


reichs, die nach den Forderungen der Zeit, in 
welcher wir leben, vervollkommnet werden und 
indem die Einrichtungen ber anderen conſtitu⸗ 


tlonellen Monarchien in Europa nicht aus dem 


Auge verloren werden. ö a 
9 Stockholm, vom 15. Ju... 

Der Bericht des Verfaffungs Alert, 
welcher die Vorladung des Staats ſecretairs 


im Kriegs = Departement, Hrn. v. Quiding, 


vor das Reichsgericht bezweckt, iſt von den 
vier Staͤnden des Reichstages genehmigt und 
darnach verfuͤgt worden. = 8 
Es iſt unn entſchieden, daß ſich der König, 
n e der Kronprinz und die Kron Bit 
zeffir nächfteg Feühſahr nach Norwegen beate 
ben, um die Huldigüng der Einwohner zu em⸗ 
pfangen, während der König zugleich die Ar⸗ 
beiten des Storthings leiten wird, welcher, 
laut der Charte, ſich naͤchſtkommenden Februar 
wieder verſammelt. 3 A E 
Copenhagen, vom 29. July. 

Die (auch in unſerer 1 erwaͤhnte) 
Nachricht, als ſey, auf Alltrag des ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. Geſandten, Barons o, Nicolay, der 
Paſtor Baſtholm, wegen Ae n in ſei⸗ 
nem 6 
wortung gezogen worden, beruht auf einer 
gänzlich grundloſen Angabe. Weder der ges 
nannte Herr Miniſter, noch irgend einer feiner 
Collegen, hat, ſo viel bekannt iſt, gegen die 
erwahnte Zeitung eine Klage erhoben“ (Der 
fragliche Artikel iſt aus den Aalborg Stifts⸗ 
Addreſſe⸗Avis og Avertiſſementstidende ent⸗ 
lehnt worben.) f 


Nachtrag 


wferunge 
Weltfesländifchen Avis Fe zur Verant⸗ 
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Nachtrag zu No. 94. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Mi 5 Vom 11. Auguſt 1823. i | == 


London, vom r. Auguſt. 8 

Die Sun theilt ein Schreiben aus Paris 
mit, worin es heißt: Sobald Ferdinand nach 
Mabrlt zuruͤck ſeyn wird, ſoll mittelſt einer 

Proclawation die Reſtauration der Monarchie 
und der Sturz der Revolution erflärt werden. 
Se. koͤnigl. Hohelt der Herzog von Angouleme 
und die beiden Marſchaͤlle Moncey und Oudi⸗ 
not werden dann unverzuͤglich nach Frankreich 
zuruͤckkehren, wo man fie vor dem 25. Auguſt 
erwartet und mit großen Ehrenbezeugungen 
empfangen wird. Alle franzoͤſiſchen Truppen 
werden ſich hinter den Ebro zuruͤckziehen und 
Marſchall kauriſton wird das Commando ders 
felben übernehmen. : 

Hier nimmt man an, daß Sir W. A Court 
ſich nach Cadix begeben habe. Der Courier 
fagt in Beziehung auf dieſen Gegenſtand: Sir 
William wird ſein Benehmen nach der Weiſe, 
wie man den Koͤnig Ferdinand behandelt, und 
nach deſſen eignem Wunſche richten. Wenn 
dieſem Monarchen, frei von jedem Zwange, 
erlaubt ſeyn wird, mit dem engliſchen Geſand⸗ 
ten frei zu verhandeln, und wenn er den Wunſch 
ausdrückt, daß dieſer Miniſter ihm zum Schutz 
‚gegenwärtig ſey, ſo wird Sir William ſich ers 
mächtige glauben, ſich nach dem Orte zu bege⸗ 
ben, wo der Koͤnig reſidirt. 

Dieſer Tage hat ſich das Gerücht verbreitet, 
die Kortes hatten der Regentſchaft von Madrit 
Kapitulations⸗Vorſchlaͤge gemacht. Wie man 
ſagt, fo hätten fie ſich erboten, den König uns 
ter der Bedingung ſogleich auszuliefern, daß 
man ihnen ihr Leben und die Erlaubniß zuſi⸗ 
chere, ſich in das Ausland zu begeben. 

Es ſind Briefe der ſpaniſchen Miniſter des 
Auswärtigen und der Finanzen aus Cadix vom 
yten an ihre Freunde hier, worin jede Zeile den 
feſteſten Entſchluß zum Widerſtande bis aufs 
Aeußerſte kund giebt. 

Die hieſigen Freunde der conſtitutionellen 
Spanier ſchildern die Lage dieſer letzteren kei⸗ 

5 wege fe verzweifelt, als ſie in den Armee⸗ 
berichten aus dem franzoͤſiſchen Hauptquartier 

erſcheint. Sie versichern namlich: Cadix hat 
eine Garniſon von 18,000 Mann; daß es dieſer 

Garniſon nicht an Geſchuͤtz fehlen kann, iſt das 


durch erwieſen, daß ſie, nach dem eignen Be⸗ 
richt der Franzoſen, bei dem Aus fall am 16ten 
60 Stuͤcke ſchweres Geſchuͤtz bei ſich hatte. 
Dieſer Aus fall it bloß als eine Recognoseirung 
anzuſehen, durch welche die Belagerten ſich 
überzeugen wollten: „wo die Poſten der Fran⸗ 
zoſen aufgeſtellt und wie ſtark ſie etwa beſetzt 
ſeyn möchten?’ Die franzoͤſiſche Escadre kann 
die Verproviantirung von Cadix nie ganz total 
verhindern; kleine Fahrzeuge, die laͤngs der 
Kuͤſte und ganz nahe an derſelben fegeln, koͤn⸗ 
nen vonſ Gibraltar aus, bei Nacht und ſelbſt 
am Tage, nicht gehindert werden, den Hafen zu 
erreichen. 

Es iſt das Packetboot Earl of Wellington 
angekommen, welches Cadix am 4ten verlaſ⸗ 
ſen und ſeine Ladung nicht completirte, weil die 
Franzoſen erflärt hatten, kein, nach dem ı5ten 
ausclarirtes Schiff mehr paſſiren laſſen zu 
wollen. Die Spanier waren hochgemuthet. 
Alle nicht auf 6 Monate verproviantirten Ein⸗ 
wohner und alle Auslaͤnder, die ſich wegen ih⸗ 
res Aufenthalts nicht ausweiſen konnten, hat⸗ 
ten Befehl, die Stadt zu verlaſſen, letztere in 
24 Stunden. 

Geſtern iſt ein Schreiben eines Offiziers der 
franzoͤſiſchen Armee aus Pto. S. Maria vom 
Tyten v. M. hier angekommen, worin er mel⸗ 
det, daß fein Regiment Befehl erhalten, ſo⸗ 
gleich nach Cordova zur Verſtaͤrkung des Ge⸗ 
nerals Bourmont zu marſchiren, in Folge der 
beim General Bordeſoult eingegangenen Nach⸗ 
richt, daß General Ballaſteros mit 15,000 M. 
auf Cordova anruͤcke. f 

Die Morning s Chronicle vom a2ften meldet: 
„Am ofen d. hatte General Morillo nur noch 
1200 Mann in Lugo bei ſich, alles Miliz und 
nicht Eine Compagnie regulirter Truppen. Auch 
verließen ſie ihn ſo ſchnell ſie konnten, ſo baß 
General Bourke ihn allein oder hoͤchſtens mit 
einigen Stabs⸗Offizieren vorgefunden haben 
wird. Die Galicier find auf den Angriff vor⸗ 
bereitet. Coruna liegt auf dem Halſe einer 
irregulairen Halbinfel und wird von einer Reihe 
von Baſtionen vertheidigt, hat auch eine ſtarke 
Citadelle, ein Fort und ein Caſtell. Die Haupt, 
wehr geht zwar nach der See zu, inzwiſchen 


find bie Anhoͤhen, welche es landwaͤrts um⸗ 
geben, neuerlich zu effectivem Widerſtande hin⸗ 
reichend verſchanzt worden. Die Garniſon, 
mit Allem wohl verſehen, und der die See ihre 
Zufuhren ſichert, beſteht aus 3500 Mann, wo⸗ 
von ein großer Theil Artilleriſten. Ferrol liegt 
drei Stunden Nordoſt ab, an drei Seiten von 
der See umgeben und an der vierten befeſtigt; 


es liegen dort 800 Mann und in Vigo eben ſo 


viel. Außerdem iſt Galicien mit einem ſtarken 
Dperationsheer verſehen, das im Ruͤcken des 
Feindes wirken und aller Wahrſcheinlichkeit 
nach gegen Orenſe zu den Anfang machen wird. 
Dieſe Macht beſteht aus den Regimentern: 
Burgos, Oberſt Pereda, 1200 Mann; Con⸗ 
ſtitucion, 800, Eſpana 700 Mann, beide un⸗ 
ter Oberſt Campillo; Granada, 1200, Oberſt 
Hora; Aragon, 1409, Oberſt Conget; Ferrol, 
700, Oberſt Quintana; Pontevedra, 500; 
600 Mann Artillerie unter drei Oberſt-Lieute⸗ 
nanten; Freiwillige von Bilbao, 375, Oberſt 
Arana; von Guipuzeda, 300, Oberſt Zorva; 
von Santander, Oberſt Buſtamente; ein Corps 
aus den Ausreißern vom Glaubensheere in Na⸗ 
varra, die ſehr determinirt ſeyn ſollen, 350 
Mann, Oberſt Barredo; Piemonteſer- und 
Franzoſen⸗Legion, 180. Im Ganzen 8535, 


wovon gegen 7000 regulirte. Die Freiwilligen 


koͤnnen an der Zahl verdoppelt werden, ſobald 
Waffen ankommen, und die ſind glͤcklicher⸗ 
weiſe jetzt bei der Hand.“ 

Die Gattin des Commandanten zu Coruna, 
Oberſten Vigo, die vor Kurzem hier ankam, iſt 
die Tochter des beruͤhmten Abgeordneten und 
ehemaligen Miniſters Canga Arguelles; nur 
18 Jahre alt und erſt ſeit zwei Monaten verhei⸗ 
rathet. Mit dem Schiffe Margaret wurde auch 

die Gemahlin des General Quiroga erwartet. 

Es wird nicht geſagt, daß irgend conſtitu⸗ 
tionelle Beamte mit den Schiffen von Coruna 
heruͤber gekommen ſind; daß alſo die Gefahr 
noch wohl nicht die groͤßte war. 

Auf die Feſtungswerke von Coruña ſind ſeit 
jener Schlacht gegen Bonaparte in Perſon, 
worin General Sir John Moore das Leben ver⸗ 
lor, 170,000 Pfd. St. verwendet worden. 


Am zgften Morgen haben die Fonds noch fort⸗ 
während hin und her geſchwankt, und es ſind 
eben ſo viele Geſchaͤfte gemacht worden, als 
am 28ſten. Conſols für Rechnung ſtanden zu 
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Anfange 81 und Sık, fielen auf 302, hoben 
ſich wieder auf 818, singe ae 1 uhr 
aufs neue auf 8oz herab. i * 
Die franzoͤſiſchen Anleiheſcheine haben die 
Folgen dieſer Bewegung noch mehr geſpuͤrt, 
als die fremden Fonds im Allgemeinen und ſind 
dieſen Morgen pari verkauft worden, nachdem 


fie anfangs 1 Es Prämie geſtanden hatten. 


Die ruſſiſchen Fonds ſind ebenfalls am 28ſten 
beinahe 1 Procent gewichen, 
ſche Scheine um z bis 3 Proc. 
gangen find, N 

Nach einem dem Haufe der Gemeinen vorge⸗ 
legten amtlichen Berichte betragen die ſaͤmmt⸗ 
lichen koͤnigl. Forſte in England 122,622 Acker, 
wovon aber nur 38,015 fuͤr die Hauungen ein⸗ 
gehegt ſind. i 

Am azſten iſt Bonapartes Buͤcher⸗Samm⸗ 


waͤhrend ſpani⸗ 
in die Höhe ge⸗ 


lung durch Hrn. Sotherby verkauft worden; 


viele dieſer Buͤcher waren am Rande mit An⸗ 
merkungen von des Exkaiſers eigner Hand be⸗ 
ſchrieben; ſie wurden jedoch nicht ſo hoch be⸗ 
zahlt, als man erwartet hatte, woraus der 
Courier ſchließt, daß der Enthuſiasmus fuͤr 
ihn ſehr abgenommen habe. Sein Spazier⸗ 
ſtock, für den früher 200 Pfund geboten wa⸗ 
ren, wurde für 38 Pfd. Sterl. 17 Shill. log: 
geſchlagen. . 5 

Zu Sidney in Neu⸗Suͤd⸗ Wallis (Neuhol⸗ 
land) wird eine Ober⸗Polizei-Behoͤrde geſtif⸗ 
tet; fie beſteht aus einem Ober- und einem 
Unters Beamten und 8 Polizeidienern, die auf 
5 Jahr aus London mit gutem Gehalte dahin 
geſandt werden. „i 


Falmouth, vom 25. July. 

Geſtern Nacht kam der ſpaniſche Cutter Tar⸗ 
tar nach einer Reiſe von 3 Tagen aus Corunna 
hier an. Mit demſelben hat man die Beſtaͤti⸗ 
gung von der Nachricht, daß die Franzoſen 
ohne Widerſtand in Ferrol eingeruͤckt ſind, ſo 
wie, daß fie vor Corunna zuruͤckgeſchlagen wor⸗ 
den. Am ı6ten allein follen fie bel dem Aus⸗ 
fall der Beſatzung, unter Sir Robert Wilſons 
Anfuͤhrung, 500 Mann verloren haben. Die 
Einwohner hatten die Stadt, die hinlaͤnglich 
verprobiantirt iſt, um ſich lange halten zu koͤn⸗ 
nen, vertheidigen helfen. Hieraus ergiebt ſich, 
daß bis zum arſten die Franzoſen nicht in Co⸗ 
runna waren. b b s 


Von der italieniſchen Grenze, 


0 om 30. July. Ba 
Die Kriegs - Unternehmungen der Tuͤrken 


gegen die an haben endlich ihren Anfang 


en und der Feldzug von 1823 iſt begon⸗ 
5 du patras iſt a der Seeſeite durch ein vor 
dieſem Platze ange kommenes tuͤrkiſches Ges 
ſchwader enkſetzt worden. Bekanntlich kreuzten 
beim Vorgebirge Papas mehrere kleinere grie⸗ 
chiſche Kriegsſchiffe, die ihre Station zu Miſ⸗ 
ſolunghi hatten und ſich von dort aus perio⸗ 
diſch abloͤſten. Sobald ihr Befehlshaber Nach⸗ 
richt erhielt, daß die türfifche Flotte an der 
Weſtſeite von Morea hinſegelte, und daß dieſe 
Flotte der feinigen ſehr überlegen ſey, zog er 
ſich, da er ſich in kein Gefecht einlaſſen durfte, 
nach Miſſolunghi zuruck, und die Türken liefen 
ungehindert in den Meerbuſen von Patras ein 
und befreiten die Feſtung. Es befanden ſich im 
Meerbuſen von Patras viele kleinere griechiſche 
bewaffnete Schiffe. Dieſe zogen ſich bei der 
Annaherung der Türken in den Meerbuſen von 


nen. 


Lepanto bis zum Vorgebirge Malangara zuruck, 


wo fie in Sicherheit find und die ferneren Erz 
eigniſſe abwarten koͤnnen. Noch iſt ungewiß, 


ol ſich der Capitain⸗Paſcha bei derjenigen Ab⸗ 


theilung ſeiner Flotte befindet, die bei Patras 
Be Anker liegt. Die Transportſchiffe, die 
unter dem Schutze dieſer Flotte waren, haben 
ihre Truppen zu Patras gelandet und ſich mit 
der dortigen Garniſon vereinigt, die nunmehr 
offenſib zu Werke gehen ſoll. Das griechische 
Blokadecorps vor Patras war nicht ſehr ſtark; 
es ſoll aber, ſobald man in Morea Nachricht 
von der Ankunft der tuͤrkiſchen Flotte in jenen 
Gewäffern erhielt, namhafte Verſtaͤrlungen 
erhalten haben. 

nach den neueſten Berichten war Mehemet 
Paſcha wirklich gegen Zeitun aufgebrochen. 
Seine Armee iſt jedoch bei Weitem nicht ſo be⸗ 
traͤchtlich, als man fie bisher dargeſtellt hatte. 
Sie iſt nicht o, c%— Mann ſtark. 

Die Expedition Juſſuf Paſcha's gegen Vra⸗ 


chori und Miſſolunghi hat noch nicht degonnen, 


weil Markus Bozzaris mit einem beträchtlichen 
Heerhaufen bei Arta ſteht, und die Zugänge 
von Akarnanien beſetzt halt. 


Ein Naguſaner Schiff hat die Nachricht übere 


bracht, daß der Paſcha von Scutari in der 


zweiten Hälfte des Juny den Montenegrinern 


verſchiedene Gefechte geliefert hat. Die Nach⸗ 
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richt von ſeiner Ankunft in Theſſalien if alſo. 


ungegruͤndet. 


So eben erfaͤhrt man, daß eine griechiſche 
Flotte, die bei Hydra verſammelt war, dem 
tuͤrkiſchen Geſchwader folgt, und in dem joni⸗ 
ſchen Meer erwartet wurde. Es koͤnnte alſo 
hier zu einem wichtigen Seetreffen kommen. 

Der Plan der Tuͤrken ſoll darin beſtehen, daß 
eines ihrer Corps, das auf der Inſel Negro⸗ 
pont gelandet hatte, von dort aus uͤber Theben 
hervor brechen, und den General Odyſſeus im 
Ruͤcken angreifen ſoll. (Dieſer hatte aber be⸗ 
reits ſeine Vorkehrungen getroffen, und ein 
nicht unbetraͤchtliches Corps gegen Negropont 
detaſchirt.) Zu gleicher Zeit erwartete man 
ein raſches Vordringen von Mehemet Paſcha 
von Lariſſa gegen die Thermopylen; das tuͤrki⸗ 
ſche Corps in Negropont ſollte ſich mit ihm 
vereinigen, und beide vereint die Zitadelle von 
Korinth entſetzen. Im Innern von Morea 
ſollte ſich dieſe Armee mit dem bei Patras ge⸗ 
landeten türfifchen Corps vereinigen, während 
Juſſuf Paſcha von Albanien aus über Vrachori 
nach Miſſolunghi vorruͤcken, dieſen wichti⸗ 
gen Platz erobern und dann gleichfalls nach 
Morea uͤberzuſchiffen Befehl hat. 


Zante, vom 24. Juny. 


Die griechiſche Regierung laͤßt an der Wie⸗ 
derherſtellung und Vermehrung der Feſtungs⸗ 
werke von Napoli di Romania mit vieler Thäz 
tigkeit arbeiten. Diejenigen, die man zu Athen 
und insbeſondere auf der Akropolis angefangen 
hatte, ſind ſeit einigen Monaten beendigt. Es 
iſt den Griechen gegluͤckt, in dieſer Citadelle 
eine alte Waſſerquelle wieder aufzufinden, was 
von großem Vortheil fuͤr ſie iſt, denn der 
Mangel an Waſſer war es, der die Tuͤrken zur 
Uebergabe gezwungen hat. 

Die bedeutendſten Feſtungswerle aber, wel⸗ 
che die griechiſche Regierung untergounnen hat, 
find die von Miſſolunghi. Den Auſſorderun⸗ 
gen Maurokordato's gemäß, haben die Bewoh⸗ 
ner Aetoliens in einem Zeitraume von zwei 
Monaten einen, die beiden langen Heerſtraßen, 
die durch Moraſte zur Stadt fuhren, durch⸗ 
kreuzenden, breiten und tiefen Graben gegraben. 

Dieſer Graben iſt zwei Meilen lang, und 
macht Miſſolunghi zu einer Art von Inſel. 
Ein neuer Wall und einige Batterieen umzie⸗ 
hen dieſen Graben und dienen zu ſeiner Ver⸗ 
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theidigung. Erfahrene Ingenieurs, welche 
die ſe Werke unterſuchten, verſichern, daß die⸗ 
fer Platz dadurch vor dem Angriff einer jeden 
türkiſchen Armee, fie möge fo ſtark ſeyn als fie 
wolle, geſchuͤtzt ſey. Von der Seeſeite iſt dieſe 
Stadt, die jetzt zu einer der bedeutendſten Waf⸗ 
fenpläße Gricchenlands geworden iſt, vollkom⸗ 
men geſichert. Das Erdreich, worauf ſie ge⸗ 
legen iſt, liegt niedriger als die See, gegen die 
ihr die neuen Erdaufwärfe als Damme dienen 
und die Schiſſe koͤnnen ſie nicht erreichen, in⸗ 
dem ſie durch lange Lagunen von dem Meere 
getrennt iſt. Durch ihre Lage iſt ſie als der 
Schlüͤſſel vom Peloponnes und von Aetolien zu 
betrachten. Dem erfteren iſt fie ein Wall gegen 
Albanien und zum andern dient fie für alle die 
Gegenden, die man jetzt unter den Namen 
weſtliches Griechenland begreift, als Zufluchts⸗ 
ort. Ohne ihren Beſitz wuͤrde die Beſetzung 
jener kandſtriche ohne Erfolg ſeyn, wie der 
letzte Zug der Albaueſer bewieſen hat. 


Ipſara, vom 27. May. 


Seit man dieſer Tage die Flotte des Kapu⸗ 
dan Paſcha wahrgenommen, iſt Alles in der 
lebhafteſten Bewegung. Schaaren von Grie⸗ 
chen drängen ſich zu den Behoͤrden, und ſtreben 
wetteifernd nach der Ehre, auf den gegen den 
Feind beſtimmten Fahrzeugen und Brandern 
Dienſte zu nehmen. Viele übergeben zu dieſem 
Zwecke foͤrmliche Bittſchriften, worin ſie ſich 
auf ihre fruͤher erworbenen Verdienſte berufen. 
Um ſich dieſer im Hintergrunde eines Meerbu⸗ 
ſens gelegenen Inſel zu nahen, muß man vor 

zwei Vorgebirgen vorbei ſegeln, auf deren 
jedem ein kleines Fort angelegt iſt; das zur 
Rechten iſt das 3 Es ſind dort 
24 Kanonen von Erz, 16 Schuh lang, aufge⸗ 
pflanzt. Dieſe herrlichen Kanonen haben die 
Griechen ſelbſt an den Kuͤſten von Troas erbeu⸗ 
tet. Ein Fremder ſoll ihnen fuͤr dieſe 24 Stuͤck 
140 eiſerne Kanonen und 6000 Kugeln vergeb⸗ 
lich zum Tauſche angeboten haben. — Zur 
griechiſchen Flotte liefern die Hydrioten 30, 
die Ipſarioten 18, die Spezioten ebenfalls 18, 
die Caſſioten 15 Schiffe. Dieſe 81 Fahrzeuge 
werden von 30 Brandern begleitet, aus wel⸗ 
chen die der Ipſarſoten, welche ihre Einrich⸗ 
tung geheim halten, die furchtbarſten find. — 
Auf der Inſel find Telegraphenlinien angelegt; 
eine an der Kuͤſte, die andere beherrſcht das 


Innere. Beim erſten Laͤrmzeichen 
Glocken der Stadt, und Irder ll eee 
auf feinen Poſten. Man hat hier 2000 Mann 


beſoldete Truppen, worunter 700 Albaneſer. | 


Semlin, vom 21. July, 
Ein 


Kampfe mit den Türken geſammelte Erfahrun 

immer beſſer benützen, und daß an Al Stelle 
der erſten ungeſtüͤmen Begeiſterung eine ruhige 
ſichere Thaͤtigkeit und aufgeklärte Erfahrung 
getreten iſt. Während in den zwei erſten Jah⸗ 
ven beinahe alle Einwohner am See⸗ und band⸗ 
kriege Antheil nahmen, hat die Regierung die⸗ 


ſes Jahr die Zahl der regulairen Truppen, wel⸗ 


che den Kampf auf dem feſten Lande fortfeken 
ſollen, auf 50, 0 Mann feſtgeſetzt. f Ke in 
Mn ar Fällen ſollen die Einwohner in 


Maſſe die Waffen ergreifen, Die erſten mili⸗ 


tairifchen Anfuͤhrer, welche fich bei der Einbe⸗ 


rufung des letzten Congreſſes im Regierungs- 


rivatſchreiben aus Miſſolungi berich⸗ m 
tet, daß die Griechen, die in ihrem bisherigen 


ſitze zur Berathung des allgemeinen Opera⸗ 


tionsplans fuͤr 1823 vereinigt hatten, ſind, 
nachdem ſie dem Praͤſidenten Mauro Michales 
aufs Neue den Eid der Treue und des Gehor⸗ 
ſams geſchworen hatten, auf ihre verſchiedenen 
Poſten abgegangen. Eine weit groͤßere Be⸗ 


lagerungsarmee als diejenige war, welche im 
Romania zog, 


vorigen Jahre gegen Napoli di 

verſammelt ſich gegen Patras. 
Aus Bitoglia und Seres melden die neueſten 

Briefe einſtimmig, daß die Peſt in Lariſſa aus⸗ 


gebrochen ſey, und die Tuͤrken dieſer Geiſel 


nach allen Seiten zu entfliehen ſuchen. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin hat ſich ein Caſſen⸗Verein der an⸗ 
geſehenſten Banquierhaͤuſer gebildet, die baare 


Depoſiten annehmen und dagegen Caſſenſcheine 


au porteur ausſtellen, welche zu jeder Zeit baar 
realiſirt werden koͤnnen. Die Herren W. O. Be⸗ 
necke, Gebrüder Benecke, A. und G. Ewald, 


C. Heini, M. Jacobſon, L. kipke und Comp., 
Mendelſohn und Fraͤnkel, D. J. Rieß und 
C. W. J. Schulze haben ſich in dem Circular 


genannt, und unterzeichnen auch ſolidariſch die 


gedruckten Caſſenſcheine. Dleſe neue Einrich⸗ 
tung traͤgt weſentlich zur 


Erleichterung des 
faufmännifchen Verkehrs bei, und die Caſſen⸗ 
ſcheine, welche nur ausſchließlich über Sum⸗ 


men von 1000 Thlrn. und 500 Thlrn. unt er⸗ 
zins lich ausgeſtellt werden, haben dort Aberall 
Cours wie baar Geld. Das Comptoir des 
Vereins befindet ſich in der Burgſtraſſe, in 
einem bomben⸗ und ſeuerfeſten Gewoͤlbe, wo 
auch der Geldvorrath in Baar oder in Barren 
ſtets vorhanden A | 4 


Die neueſten Berichte aus Rom vom 23. Juli 
lauten fortwaͤhrend ſehr befriedigend uͤber das 
Befinden des heiligen Vaters. Die Heilung 
des Beinbruches geht ihren regelmaͤßigen Gang, 
und bis jetzt hat ſelbſt das beſtaͤndige Liegen in 
horizontaler Richtung im Bette keine nachthei⸗ 
ligen Wirkungen hervorgetzracht. 


In der Nacht auf den 3. Auguſt iſt in Mag⸗ 
deburg der General Carnot (ehemaliger franz 
zöſiſcher Kriegsminiſter) mit Tode abgegangen. 


Wir theilen hier den Schluß der Inſtruction 
mit, welche Lord Strangford ſeinem erſten 
Dolmetſcher Hrn. Chabert, in Bezug auf die 
angehaltenen ruſſiſchen Schiffe ertheilte: HVer⸗ 
blendet fich denn die Pforte fo ſehr über ihre 
eigene Lage, oder laͤßt ſie ſich durch die falſchen 
Berichte taͤuſchen, die ſie von Verraͤthern er⸗ 
haͤlt, deren Vortheil es iſt, ſie neuerdings in 
mißhellige Eroͤrterung mit Rußland zu ver⸗ 
wickeln? Ich weiß es nicht. Aber eine That⸗ 
ſache iſt es, daß wenn die Miniſter Sr. Hoheit, 
die wir alle als getreue und eifrige Diener ken⸗ 
nen, es ſich vorgenommen haͤtten, mit den 
Feinden des ottomanniſchen Reiches gemein⸗ 
ſchaftliche Sache zu machen, ſie keine zweck⸗ 
mäßigere Maaßregeln hätten ergreifen konnen 
als die, welche fie gegen die ruſſiſche Schiff- 
fahrt in Anwendung bringen. Die Vereini⸗ 
gung von 40 Schiffen mit der Flotte der Inſur⸗ 
genten wuͤrde gewiß dem Reiche den weſentli⸗ 
chen Schaden nicht zugefuͤgt haben, welchen 
ihm die Zuruͤckbehaltung dieſer vier in das Ar⸗ 
ſenal von Conſtantinopel gefuͤhrten Schiffe 
verurſachen wird. — So kommt es denn mein 
Herr, daß eine Maaßregel, welche fal ſch, 
weil ſie zur Unzeit kommt, falſch in dem 
Grundſatze, und falſch in den Formen iſt, 
nothwendig die gerechte Empfindlichkeit der 

Nacht erregen muß, deren Würde, Unabhaͤn⸗ 
gigkeit und Intereſſen fie angreift. Es iſt 
demnach von Wichtigkeit, daß Sie dies dem 


Caſtle bis zum 15. April erhalten. 


Reis Effendi in den uͤberzeugendſten Ausdrücken 
auseinanderſezen, und ihm vorzüglich zu Ge⸗ 
muͤthe 1 der Divan, wenn er die 
Beibehaltung des Friedens wünſcht, wenn er 
wirklich einigen Werth in die Fortdauer des 
freundſchaftlichen Beiſtandes der großbrittani⸗ 
ſchen Regierung ſetzt; wenn die Wiederherſtel⸗ 
lung der Verhaͤltniſſe guter Eintracht mit Ruß⸗ 
land ihm am Herzen liegt, er keinen Au⸗ 
genblick zu verlieren habe, um einem 
Syſteme zu entſagen, welches ihn der drohend⸗ 
ſten Gefahr ausſetzt, mit ſeinen theuerſten In⸗ 
tereſſen durchaus unvertraͤglich iſt, und von 
keiner Macht geduldet werden koͤnnte, der das 
Gefühl ihrer Staͤrke und Würde beiwohnt. 
Sie ſind ermaͤchtigt mein Herr, eine legaliſirte 
Abſchrift dieſer Inſtruction in die Haͤnde Sr. 
Excellenz des Reis Effendi, wenn er eine ver⸗ 
längen ſollte, niederzulegen. Empfangen Sie 
die Verſicherung meiner vollkommnen Ach⸗ 
tung ꝛc. (Unterzeichnet:) Strangford.“ — 


(Man weiß, daß ſeitdem die fraglichen Schiffe 0 


in Freiheit geſetzt worden ſind.) 


Man hat zu London Briefe von Cap Coaſt⸗ 
Die Fre⸗ 
gatte Lowen Glendower, die Sloops Driver 
und Syrene ſind aus dieſer Colonie angekom⸗ 
men. Sir Charles M' Carthy, Gouverneur 
der engliſchen Colonien an der Weſtkuͤſte von 
Afrika, hatte ſich am 14ten auf dem Lowen 
Glendower nach Acara eingeſchifft. An letzt⸗ 
verfloſſenen 13. December ſtiegen Se. Excellenz 
von der Sierra Leone kommend, zu Cap Coaſt⸗ 
Caſtle ans Land. Wenige Wochen nach feiner 
Ankunft wohnte er der Eröffnung einer neuen 
Verbindungsſtraße zwiſchen Cap Coaſt und 
Annamaboe bel, welche uͤber dichtverwachſene 
Berge und durch beinahe unzugaͤngliche Ebenen 
fuͤhrt. In allen Niederlaſſungen ſind Schulen 
nach Doctor Bell's Syſtem errichtet worden. 
Der Gouverneur wohnte den Uebungen der 
Schuͤler bei, und fand ihre Fortſchritte uͤber⸗ 
raſchend. Die um Cap Coaſt herum liegenden 


Staͤdte der Eingebornen haben eine ganz neue 


Geſtalt gewonnen. Man hat auch einen Markt 
errichtet, eine den Africanern durchaus neue 
Sache. Die engliſche Jurisprudenz wurde 
nach und nach im Lande eingefuͤhrt, und die von 
engliſchen Offizieren commandirten Truppen 


der Eingebornen wurden zur Vertheidigung der 


ra werner — 


Colonie organiſirt. Letztere Maaßregel hat 
nicht wenig beigetragen, den Koͤnig von As⸗ 
hantih „ einen barbariſchen und raubgierigen 
Tyrannen, von dem beate ene den 
er gegen Cap Coaſt beabſichtigte. Die Fan⸗ 
tihs und andere benachbarte Staͤmme beginnen 
die Blicke auf die Englaͤnder zu werfen, um 
ihren Schutz zu Tone „ und obgleich die von 
Sir Charles M'Cart hy befolgte Politik durch⸗ 
7 verſoͤhnlicher Art iſt, ſo ſcheint doch die 
gie, womit er eine von dem Könige von 
ae gewagte Grenzverletzung zuruͤck wies, 

9 5 raſch andern Sinnes gemacht und be⸗ 
ſtimmt zu haben, von dem dieſer Colonie zuge⸗ 
dachten Angriffe abzuſtehen. a 


Herr Ch. Dupin ſchlaͤgt in feinem am ꝛten 
Juny in der Akademie der Wiſſenſchaften zu 
gar gehaltenen Discours die Waffer und 


sroͤhren unter dem Steinpflaſter der Haupt⸗ 
adt Englands zu einer Länge von 1000 bis 
1200 Miles an. Die Straßen von England 
allein liefern eine Lange von mehr als 120,000 
Miles, d. h. von fuͤnfmal dem Umfange der 
Erde. Der engliſchen Kauffahrtheiſchiffe giebt 
es 23,009, mit 160, 00 Matroſen bemannt. 
Or, Dupin giebt zu, daß England ſeit dem 
Frieden von 815 alle Handels + Nationen der 
Erde, jede auf ihrem eignen Boden bekaͤmpft 
und ſte alle überwältigt habe; aber, ſagt er, 
„jetzt wirft es feinen: alten Schild von ſich, 
traͤgt mit eigner Hand den Wall ſeiner Han⸗ 
dels verbote ab, oͤffnet fremden Laͤndern ſeine 
Haͤfen und bietet fie der ganzen Welt zu Nieder⸗ 
lagen an.“ Die Thatſache, daß jedes nuͤtzliche 
Werk in England von Privatleuken und nichts 
von der Regierung unternommen wird, iſt Hrn. 
Dupin nicht entgangen, und die Namen vieler 
unſrer großen Eigenthuͤmer werden angefuͤhrt, 
die die erſtaunlichſten Werke vollendet er 


Die. am olen. abe, ee Ensbindung 
meiner lieben Frau, n, von einem 
geſunden Knaben, zeigt ebe Spennz 
den hiermit ergeben an 

MEERE 1) Örseguer, 


Breslau den 10, Auguſt 1823. 


Dem Hochſten bac es gefallen unſern guten 
geliebten Bruder, den Major von Wimpeſch, 
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außer Dienſt, in einem Alter von 73 ren 
6 Monaten und 15 Tagen, durch den ee 
Leberverhaͤrtung und Bruſt⸗Waſſerſucht ver⸗ 
anlaßten Tod von unſerer Seite zu nehmen. 
Allen guten Verwandten und Freunden machen 
wir drei Geſchwiſter dieſen Todesfall, in Ueber⸗ 
zeugung Ihrer guͤtigen Theilnahme, hiermit er⸗ 
gebenſt bekannt. Breslau den 8. Auguſt 1823. 
Rittmeiſter v. Nimptſch außer 3 
als Bruder. 
8 t 
v. Zedlitz, geborne v. Nim t 
als Schweſtern. t 10, 


Fr. 2, 0.2. 155 Vfl. A. K. N 


The, 
Montag den Aten: Die Pagenſtrei e. Fr 
v. d. Klögen, der Page. 05 5 1 
Dienftag den raten: Doctor Fa u ſts Mantel. 
Mittwoch den ızten? Die Hageſtolzen. Frau 
v. d. Klögen, die Margarethe. 


—ů— 
Wechsel-, Geld und Effecten- Course 


von Breslau. 
. BE 1 Pr. Courant. 


von. 9. August 1823. Briefe Geld 
Amsterdam: 10 Cour. a Vista — 
Dito, 2 M. 136 
Hamburg 5 nes. 4 Vista 1570 = 
Ditto 15 4 W. — 
Divio ». 38% 2 M. 18 
London p. 1 pf. Sterk. 3 M. 7. er 
Paris p. 500 Francs, dito 5 
Leipzig iu Wechs.- Zahl. I Vista 103% 
Angsburg , 2 M. 103% 
Wien iu W, W. 2 A Vista * — 
Ditto er 2 M. — — 
Ditto in 20 Kr. 8 ch iets — ro 
Ditto ee 3 2 M. 1055 | — 
Berlin „ — 2 5 Vista Te 9972 
Ditto „ Er ee Br Eee Lie 
Holländische Rand-Dutaten - , 1 Rt: 570 aten * — 
Kaiserliche A — 984 
Frisdrichsd'o r — 1154 
Conventions Geld — — 
Pr. Münze — ..| 1754 
hmmm . * 
7 ragen gang 5 ‚100 — 
Pfandbri ele von, 1000 Athir. . #7. | 1012 
Ditto 15889 > ver 1013 
Ditto HT joe * — 
«, Brösl, StndtsOblightiänen) . 3 104144 
Banco »Übligatignen an 83 
Churmärk, N . — 12 
Dall tz. Stadt. Obligationen 33 > 
Staats- Schuld Scheine 7334 — 
Wäener eee eine p. 160 fl. 41 — 
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In der privilegirten ſchleſiſchen Zeitungs⸗Erpedit Wilhelm Gottl. Korn 
ar; HER 1717 3% 2 Buchhandlun 0 a 11 8 155 gay: - > * { “en 
Eines - „., das Recht der Kriegseroberung, in Beziehung auf Staats-Capitalien, nach Gtundfägen 
Fri und Bölter Rechts dargeftellt, gr. 8. Caſſel, Hannover, Hahns, Paul ER 20 2 
Bonaventura, M. Diane von Montesclaros, eine Geſchichte aus den Zeiten der r 3 85 
ig, Meyer. 4 9 N r. 10 gr. 
ent, P. 2 che gent und vollſtaͤndige Darstellung feines Proceffes, 8. Braunſchweig, Meier. 1 Ktl. s Sor. 
lander J. v., Taktiſche Verbindungslehre mit fünf Tafeln, gr. 8. München, Lindauer. r Kthlr. 10 Sar. 
Abendſtundel, der geſelligen Unterhaltung geweiht, 3 Bdch. Taſchenform. neue Aufl. ei Gleditſch. 2 Rtl. 2 Sgr. 
Lyra, teutſche, ein Taſchenbuch für geſelliges Vergnügen, eine Sammlung von Gefängen der beiten Dichter 
neuerer Zeit, für frohe Geſellſchaften geſammelt, von einem Freude des Geſanges, = Thle. ate Auflage, 
12, geipiig, Gluck, broſch. - ö 1 Rihlr. 


2 
4 + 


Getreide- Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 9. Auguſt 1823. 
Weitzen 1 Kthlr. 29 Sgr. 8 D'n. — 1 Kthlr. 22 Sgr. 9 Din. — 1 Kthlr. 14 Sgr. 10 Din. 
Roggen 1 Kthlr. 3 Sgr. 4 D'n. — 1 Rthlr.⸗ Sgr. 4 Den. — ⸗Kthlr. 27 Sgr. 5 Din. 
Gerſte ⸗Kthlr. 20 Sgr. 7 Din. — Ahle, ⸗Sgr. Den. — + Kehle, 20 Sgr. Din. 
Hafer ⸗Kthlr. 17 Sgr. 4 D' n. — ⸗Rthlr. 16 Sgr. 6 D'n. — ⸗Kthlr. 15 Sgr. 8 Den. 


Bek anntmachun 8 

Für den Monat Auguſt 1823 bieten nach ihren Selbſttaxen, die Baͤckermeiſter: Koͤrſch⸗ 
ner, No. 1448. am Neumarkte und Häusler No. 3. auf der Friedrich⸗Wilhelms⸗ Straße, 

1 f das größte Brod A BE 
Schuͤchner No. 202 auf der kleinen Mahlergaſſe e Pr 
die größte Semmel, 
Korn vor dem Sandthore und Leidig No. 1935., Kupferſchmiedegaſſe, 
. das kleinſte Brod 

Seidel Nro. 1146. auf dem Ketzerberge, Rosner No. 1176. Ohlauer⸗Gaſſe und Meyer N. 1298. 
Maͤntler⸗Gaſſe Ei die kleinſte Semmel, el f 
zum Verkaufe an. 5 5 320 = 

Vorzüglich gute Backwaaren finden ſich: bei Schramm Nro. 968. Graupen⸗Gaſſe, Goͤß⸗ 
lich No. 932. Pfnorrgaſſe, Gottſchalk No. 1163. Ohlaner⸗Gaſſe, Grimmig No. 1167. Ohlauer⸗ 
gaſſe, Kaͤſer No. 117 und Leidner No. 1599. am Neumarfte, Sternitzky auf dem Sande und 

uͤbel auf dem Dohme. . 4 re 
= Die lien Fleiſcher verkaufen alle Fleiſchſorten für 3 Sgr. Court., einige das Kalbfleiſch 
für 2 Sgr. 10 Pf., der Fleiſcher Lehmann No. 251. aber, die geringeren Sorten, des Rind⸗ 
und Hammelfleiſches fuͤr 2 Sgr. 7 Pf., und der Fleiſcher Boͤhm das Kalbfleiſch fuͤr 2 Sgr. 

Das Quart Bier wird beih den Kretſchmern Fabian No. 1578. am Neumarkte, Heinzel 
No. 1375. Albrechtsgaſſe, Giefel No. 591. und Wagner No. 885. Schweidnitzer⸗Gaſſe, fo wie 
bei dem Brauer Schubert auf dem Hinterdom fuͤr 11 Pf., bei allen Übrigen aber für 1 Sgr. 
Court. verkauft. Breslau den 4ten Auguſt 1823. . er 

— . Koͤniglicher Polizel⸗Praͤſident. Streit. 

— — 88 8 


| Sicherheits „Po biz e i.. 

(Steckbrief.) Früh nach a Uhr den ıten Auguſt c. a. I in der Kuckadler⸗Heyde auf 

öffentlicher Landſtraße, die von Croſſen nach Sagan führt, 1/4 Meile vom Dorfe Kuckadel, 
eben fo weit von Coſſor und ½ Meile von Bothendorf, Kroßner Kreiſes entfernt, ein unbe⸗ 
n ſeines Geldes beraubt und mit 11 Schnitt⸗, Stich⸗ und Schlagwunden im 
„ grauſam gemordet worden. Den dringendſten Verdacht dieſer Mordthat trifft nachftes 
ehendes sub No. 1. ſignaliſirtes Subject, welcher mit dem Getoͤdteten früh den ıten Auguſt 
6, von Bothendorf abgereißt und nach Schleſien ‚über Gruͤnberg, nach Glogau zu entflohen ift, 
weshalb alle reſpectiven Behoͤrden dienſtlichſt erſucht werden, ſowohl dieſen muthmaßlichen 


‚Mörder sub No. 1. als feinen auf der Flucht zu ihm geſtoßenen Begleiter end No. 2. ſofort zu 
verhaften und in das Kriminal⸗Gefaͤngniß an das nächfte Stadt⸗Gericht oder Jiu 
bis wegen der wegen weitern Transports verbundenen Unſicherheit, Maaßregeln getroffen ſeyn 
werden, wohlgeſchloſſen abzuliefern, uns aber unter portofreyer Rubrique ſchleunigſt davon 
Anzeige zu machen. PR ei FR ages 

No. 1. Signalement des muthmaßlichen Maͤrders: Ein junger Kerl, meh⸗ 
rere 20 Jahre alt, circa 5 Fuß 6 Zoll groß, von bleicher Geſichts farbe mit unvollkommnen 
Stutzbart, hellblonden Haares, verſtoͤhrten Anſehens, bekleidet mit einem dunkeln, ſchwarz 
gefuͤtterten Ueberrock, grau tuchnen Beinkleidern mit rothem Beſatz oder Vorſtoß und einer 
blauen Tuchmuͤtze mit rothem Beſatz und lakirtem Schirm. Beſondere Kennzeichen find eine 
Verletzung am rechten Arm und ein Schaden am rechten, unten verbundenen Fuße, der ihn am 
Gehen hindert, weshalb er feine Flucht zu Wagen fortſetzt, auch ein kleines Bündel in ein wei⸗ 
ßes Tuch eingeſchlagen bei ſich führt. Er hat einen mit Perlen geſtickten Geldbeutel, worinnen 
ganze Thaler und 1/12 Stück befindlich, blicken laſſen, auch kann er einen ledernen Geldbeutel, 
woran ein Pettſchaft oder Schluͤſſel von gelbem Metall hängt, auch 2 Friedrichsd'or bei ſich 
fuͤhren. — Uebrigens ſoll derſelbe vor 5 Jahren beim ten Huſaren-⸗Regiment, rten Schleſi⸗ 
ſchen, in Oels in Garniſon geſtanden haben, ob er gleich kurz vor der That die von ihm wegge⸗ 
eee rer wieder aufgefundene Uniform eines Unteroffiziers vom 23ten Linien⸗Regiment 
getragen hat. 8 K 4 . 

No. 2. Signalement des fich zum muthmaßlichen Raubmoͤrder auf der 
Flucht gefellten Begleiters: Ein Mann von circa 40 Jahren, angeblich Holzfloͤßer 
von Berlin kommend, hinter Breslau zu Hauſe, ein Pohle, der aber gut deutſch ſprechen 
fol, 5 Fuß 5 Zoll groß, ſtarken Koͤrperbaues, ſchwarzen Haaren, bekleidet mit einem ſchwar⸗ 
zen runden Hut, kurzen blauen Tuchjaͤckchen und grauen Leinwandhoſen. Grünberg den öten 
Auguſt 1823. Der Land- und Stadt⸗Gerichts Director Walther, Juſtit. 

Ze zu Kuckadel bei Croſſen. 


(Dankſagung.) Im Namen unſerer durch den Brand verungluͤckten zwoͤlf Mitmeiſter 
ſagen wir den loͤblichen Schuhmacher⸗Mitteln zu Prausnitz, Hirſchberg, Goͤrlitz, Freyſtadt und 
Sprottau, für die uns zu deren Unterſtuͤtzung geneigteſt uͤderſandten milden Gaben, den waͤrm⸗ 
ſten Dank und wuͤnſchen Ihnen dafür des Hoͤchſten reichen Segen. Oels den öten Auguſt 1823. 

: Die Aelteſten des hieſigen Schuhmacher - Mittels, 


(Dank.) Fuͤr die Abgebrannten in Oels erhielt ich noch im July zu weiterer Befoͤrderung: 
1) ungenannt 3 Bettſtellen, 2) aus dem Pleßner Kreiſe von F. M. 10 Rthlr. Dreſ. Scheine; 
3) aus Wuͤſte⸗Waltersdorf von G. F. J. 2 Rthlr. Court.; 4) von Hrn. Paſtor Richter zu 
Linden 1 Rthl, Court. und von Gliedern ſeiner Gemeinde 1 Rthl. 16 Ggr. Court. 4) unge⸗ 
nannt aus Guhrau 20 Rthl. Treſ. Scheine, 5) aus Liſſa durch * * 2 Kthlr. Treſ. Sch. Inni⸗ 
gen Dant auch dieſen Edeln im Namen der Verungluͤckten für dieſe kraͤftige Mitwirkung zur 
Minderung des großen Elends. Breslau den Sten Auguſt 1823. Rahn. 5 


(Bekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Franz Schubert in. Ober⸗Hanns dorf, hie⸗ 
ſigen Kreiſes, iſt willens ſein gegenwaͤrtiges Mahlwerk, welches auf das ſogenannte Vorgelege 
nebſt dem Spitzgange gebaut iſt, umzuändern, und den Spitzgang auf Waſſer oberſchlachtig 
zu bauen. Nach Vorſchrift des Edikts vom asten October 1810 wird dieſes Vorhaben hierdurch 
jur Öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder der ein gegruͤndetes Widerſpruchs⸗Recht dagegen 

zu haben vermeint, aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage 


der Bekanntmachung an, in hieſigem Amte ſchriftlich einzureichen, widrigenfalls darauf nicht 


geachtet, ſondern die Genehmigung hoͤhern Ortes fur den Bittsteller nachgeſucht werden wird, 
Dr 3 ET RN haar TANTE NIT iind eee 
1115 eee eee eee eee ene ee Beilage 
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Beilage zu No. 94. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 11. Auguſt 1823. 


2 Ser 


(Avertiſſement bogen meiſtbietender Verpachtung der Branntwein-⸗Brennerei, fo wie 
der Brauerei des Krug⸗Verlags zu Przygodzin, fuͤr die 3 Jahre, vom 24. September 1823 bis 
dahin 1826.) Die Branntweinbrennerei zu Przygodzin, in der Herrſchaft gleiches Namens, 
bei Oſtrowe, mit den dazu gehörigen Gebäuden und lirenfilien, fo wie der Verlag mit ordi⸗ 
nairen Schank⸗Branntwein in 37 Kruͤgen oder Schankſtellen, fo wie auch die Brauerei daſelbſt 

mit den dazu gehörenden Gebäuden und Utenſilien, fo wie mit dem Verlage von 33 Kruͤgen, 
ſollen jede für ſich beſonders, in dem Licitations -Termine am 27. Auguſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr in der Fuͤrſtl. Rent⸗Amts⸗ Kanzlei zu Przygodzin an 
den Meiſtbietenden fuͤr die 3 Jahre vom 24. September 1823. bis dahin 1826. mit Vorbehalt 
der hoͤhern Genehmigung verpachtet werden. Die Pacht-Bedingungen find ſowohl in der Re⸗ 
giſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als auch in der Rent⸗Amts⸗Kanzlei zu Przy⸗ 
godzin nachzuſehen. Dualifieirte Pachtluſtige, welche ſich vor der Verſtattung zur Licitation 
dei dem Commiſfario mit der erforderlichen Sicherheit und Caution aus weiſen und letztere bald 
deponiren muͤſſen, werden daher zu gedachtem Licitations-Termine hiermit vorgeladen. 
Poſen, den 29. July 1823. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 
(Die Berdingung des Schreibmaterialien- Bedarfs fur die Königl. 
Regierung in Poſen pro 1825 betreffend.) Die Lieferung des Schreibmaterialien⸗ 
Bedarfs für die unterzeichnete Königl. Regierung fol an den Mindeſtfördernden im Wege der 
Submiſſion verdungen werden. Der jährliche Bedarf beſteht etwa in 5 Rieß Velin⸗Brief⸗Pa⸗ 
pier 3 8 Rieß ordinair Briefpapier; 2 Aß Median⸗Papier; 49 RE. Relations⸗Papier; 402 NE. 
Mundir⸗Papier; 328 RB. Concept⸗Papier; 32 RE. Labellen⸗Papier; 41 RE. weiß und blau 
Notenpapier; 4 AR. blau Couvert⸗Paplerz 24 N. grau Couvert⸗Papier; 46 NE. groß Pack⸗ 
Papier; 2 NE. Loſch⸗ Papier; 13,100 Stuͤck ſtarken Sederpofen; 22,400 St. ordinaire Poſen; 
5 Quart rother Dinte; 49 Pld. feinen Lack; 234 Pfd. ordinairer Lack; 74 Dutzend Bleiſtifte; 
72 Dutzend Nothſtifte; 1 pfd. Heftſeide; 290 Strahn Heſtzwirn; 1200 Stuck Heftnadeln; 
84,200 Stuͤck Oblaten; 261 Ellen Wachs leinwand; 224 Ellen rohe Packleinwand; 417 Pfd. 
Bindfaden, Diejenigen, welche ſich auf die Lieferung einzulaſſen wuͤnſchen, fordern wir hier⸗ 
mit auf, ihre Erklaͤrungen, die eine genaue Angabe der von ihnen zu liefernden Gegenſtaͤude 
und deren Preiſe enthalten und deren Proben beigefügt ſeyn muͤſſen, bis zum 1. October d. J. 
fchriftlich und vo rſiegelt bei uns einzureichen, ſich dann aber auch an ihr Gebot bis zu unſerer 
Eutſcheidung darüber gebunden zu erachten. Uebrigens wird es von jedem Lieferungsluſtigen 
abhängen fein Gebot auf das Ganze oder theilweiſe auf den eigentlichen Papierbedarf und die 
übrigen Schreibmaterſalien beſonders zu richten. Poſen den 22. July 1823. ü 
a EHRE - Königlich Preußische Regierung. 
(Edlctal⸗Citation). Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oberz Landes» Gerichts 
von Schlefien über den in 1107 Rthlr. 2 Sgr 6 Pf. Activis und bis jetzt angemeldeten 556 Ntl. 
1 Sgr. 6 Pf. Paſſtvis beſtehegenden Nachlaß des am 25. November 1822 verſtorbenen Kreis⸗ 
Juſtiz⸗Sekretar Feroinand Wilhelm Beil auf den Aütrag feiner Schweſter und Miterbin, 
derwittweten Steuer⸗Einnehmer Meinecke geb. Beil hierſelbſt heut Mittag der erbſchaft⸗ 
liche viquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche am gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor, Herrn von Wedel, auf den 
18. October c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Dermine in dem biefiz 
gen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoulich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft, unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Muͤnzer und Morgenbeſſer, ingleichen der Juſtiz⸗Rath 
Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre 


# 
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vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen; auch ſich aber die 


Wahl eines Curatoris und Contradictoris zu erklaͤren. Die nicht Erſcheinenden aber haben zu 
gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Breslau deu 13. Juni 1823. 5 

f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

(Offner Arreſt.) Von dem Königlichen Stadt⸗Gericht hieſiger Reädenz iſt über das Ver⸗ 
moͤgen des Leinwandreiſſer Borckmann heute der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effekten, Waa⸗ 
ren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denfelben ſchuldige Zahlun⸗ 
gen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn noch an fonft Jemand das Min⸗ 
deſte zu verabfolgen, oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzei⸗ 
gen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
Stadtgerichtliche Depoſitum einzuliefern. Wenn dieſem offen Arreſte zuwider dennoch an den 

Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches 
fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer 
aber etwas verſchweigt oder zuruͤckbäͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfandes⸗ und anderen Rechts gänzlich verlujtig gehen. Breslau den asien July 1893, 

i . 32 Koͤniglich Preuß. Stadt- Gericht. 

(Edictal⸗Citatlon.) Von dem Königlichen Stadt-Gericht hieſtger Reſidenz iſt in dem 
äber den auf einen Betrag von 15,161 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. manifeſtirten und mit einer Schul⸗ 
den⸗Summe von 17,753. Nthlr. 25 Sgr. belaſteten Nachlaß des Kaufmann Ernſt Friedrich 


Werner am sten May c. eröffneten Concurs-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 


weiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 10. Nopember a. o. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr ver dem Herrn Juſtiz⸗Rath Ra mbach angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubi⸗ 
ger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termin ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Ber 
kanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Baur und Pfendfack vorgefchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtlgen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der 


Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 


weigen wird auferlegt werden. Breslau den ııten July 1823. 
ſchweig Koͤnigl. Preuß. Stadt- Gericht. 


(Detauntmachung.) Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗Amts zu St. Vincenz wird der, 


dem Jacob Steudinger zugehoͤrige, sub No. 9. zu Gros⸗Sſchanſch, Breslauer Kreiſes bele⸗ 
gene, ortsgerichtlich auf 6155 Rthlr. 19 Sgr. 6 D'. Courant gewuͤrdigte Kretſcham, nebſt Gars 
ten, Aeckern und Wieſe von 21 Morgen, womit auch die Branntweinbrennerey verbunden iſt, 
auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers hiermit nothwendig ſubhaſtirt, und. öffentlich feilgebo⸗ 
ten. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Bietungs⸗Termine, als der 14te October, rote Decem⸗ 
ber und 17te Februar a. f. beſtimmt und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige hiemir eingeladen, in diefen Terminen, beſonders aber in dem auf den 1 7ten Februar 
4. f. peremtoriſch anſtehenden Bietungstermine, Vormittage 10 Uhr In Hiefiger Amts ⸗Kanzley 
zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr 
Gebot zu thun und ſodann zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden und Veſtzahlenden der ber 
ſagte Kretſcham zugeſchlagen, auf nachherige Gebote aber nicht weiter reflectirt werden wird, 
als nach $. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung ſtatt findet. Die darüber 


aufgenommene Taxe kann ſowohl bei den Ortsgerichten in Gros⸗Tſchanſch, als auch in hieſiger 


Amts⸗Kanzley eingeſehen werden. N werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten 
Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame sub poena präclusi et silentii perpetui hiermit 
eingeladen. Breslau den aten Auguſt 1823. a * \ 

Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Junguftz. 


* 
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Grettkau den aten July 


(Byrkanntmachung.) en 
Preuß. Stadt⸗Gericht macht dei 
Vormundes mit Genehmigung de 


1823. Das unterzeichnete Königliche 


Publico auf Antrag der Wilhelmine verehl. Weiß und ihres 
r Vormundſchafts-Behoͤrde zur Nachachtung hierdurch ir 


lich bekannt, daß die jerorts nach den Provinzial⸗Geſetzen unter Eheleuten eingeführten Guͤ⸗ 


tergemeinſchaft zw 


sifhen dem hieſigen geivefenen Kaufmann Auguſt Weiß und deſſen noch mi⸗ 


norennen, unter Vormundſchaft ſtehenden, Ehefrau Wilhelmine geb. Ste inhauſer, ſelbſt nach 
deren in Kurzem bevorſtehenden Großjaͤhrigkeit für immer ausgeſchloſſen bleibt. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Subhaſtations⸗ Patent.) Ueber den Nachlaß 


des allhier verſtorbenen Knappſchafts⸗ 


Chirurgi Herrn Gottlob Pletſchke iſt per decretum vom 28ten Mai a. c. das erbſchaftliche 
Liquidations⸗Verfahren eröffnet worden. Das nachgelaſſene, allhier in der Freiburger⸗Straße 
b No. 138. belegene, maſſiv erbaute Haus, nebſt dazu gehörigen Obſt⸗ und Gemuͤſe-Garten, 
welches beides zuſammen auf 1608 Kehle, Court. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in Terminis den gten 
Gale „böten Auguſt, peremtorie aber den zten September a. c. öffentlich und an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hiermit eingeladen, 
an dieſen Tagen, beſonders aber in dem letzten Termide den zten. September a. c, jedesmal Vor⸗ 
mittags um ro Uhr allhter zu Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote ad Protoco.lum zu geben 
und hiernach fuͤr den Meiſtbietenden den gerichtlichen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Endlich werden 
auch alle bisher noch unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Herrn Pletſchke hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich in Termine den zten September a. c. Vormittags um 9 Uhr allhier zu Rathhauſe 


ein zu 


inden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſtificiren und ihre Befriedigung in der be⸗ 
N Klaſſe zu gewaͤrtigen. Waldenburg den Hten Juny 5 N 3 


W 3 2 Das Königliche Stadtgericht. 

Bu (Brandſtelle n Verkauf in Oels.) Die den Hutmacher keukartſchen Töchtern zuge⸗ 

bhoͤrige Brandſtelle, welche mit Inbegriff der darauf haftenden Brandgelder von 130 Rthlr. 
nach Abzug det darauf ruhenden Abgaben auf 270 Ithlr. geſchaͤtzt worden iſt, ſoll den zaten 
August Vormittag 10 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer an den Meiftbistenden vers 


kauft werden. Sels den Ofen Auguſt 1823. 


Das Stadt⸗Gericht. 


(Subhaſtatlons⸗Anzeige.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadt⸗Gerichts 


wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des in Köben verſtorbenen Seifenfieders 
Carl Horn gehörigen Grundſtuͤcke Cheilungshalber ſubhaſtirt werden ſollen. Wir haben zu 
dem Ende die dies faͤlligen Licitatlons Termine auf den 4. und 3. September c. a. Bots 
mittags um 10 Uhr, auf dem Gerichtszimmer zu Köben anberaumt, und ſoll am erſten Tage 
die Veräußerung ) des Hauſes nebſt dazu gehoͤrigem Acker und Wieſe, sub No. 4. zu Köben, 


taxirt auf 658 Rthlr. 20 Sgr., b) des Ackers No. 17. zu 
c) des Ackers No. I. taxirt auf 133 Rthlr. 10 Sgr., d) 


Köben, taxirt auf 126 Rthlr. 20 Sgr., 
der zu Acker gemachten Wieſen No. 20. 


taxirt auf 71 Nthlr. 10 Sgr., e) der Scheune No. 3. taxirt auf 100 Rthlr., am letztern Tage 
Sn die Veraͤußerung folgender Grundſtͤcke erfolgen: n des Ackers No. 22. kaxirt auf 


251 Kehle. zo Sgr., b) der Wieſe No. 17. kaxirt au 
tt auf 193 Rthlr. 10 Sgr., d) der Scheune No. 4. 


f 200 Rthlr., c) des Ackers No. 13. 


taxirt auf 75 Rthlr., e) der ehemals 


Schielſchen Scheune, taxirt auf 60 Rthle, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 2 1 wer⸗ 


den demnach eingeladen, gedachten Tages zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erb un 


mund ſchaft zu gewaͤrtigen. Guhrau den 20. Juni 1823. 


id hat der 
en und reſp. Vor⸗ 


: Koͤnigl. Preuß, Stadt> Gericht von Koͤben. 
(Edictal⸗Citation.) Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Vorwerksbeſitzer Benedict 
ufhmann zu Birngrüß, Löwenberger Kreifes, wird von Seiten des unterzeichneten Gerichts 

bei der geſchehenen Entfagung der Erbſchaft der Concurs von Amtswegen eröffnet und ein Ter⸗ 


min zur Liquidation und Verification vor dem kand⸗ und Stadt⸗Gerichts Director Fritſch 
auf den 7. October a. c. früh 9 Uhr im hieſigen Gerichts⸗Locale anberaumt, in welchen ſaͤmmt⸗ 


üche Ereditoren, die ſich nicht ſchon bereits gemeldet, 


1 


ihre Anſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe 
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anmelden und deren Richtigkeit nachweilſen ſollen; und wozu dieſelben entweder in Perſon ode 
durch zuläßige gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren J eee 
Woit und Haͤlſchner zu Hirſchberg bei etwaniger Unbekanntſchaft in Vorſchlag gebracht 
werden, unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Nichterſcheinen mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe praͤcludirt werden wuͤrden und ihnen deshalb ein ewiges Still ſchweigen auferlegt 
werden ſolle, vorgeladen werden. Liebenthal den 24. July 1823. 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Aufforderung) Auf den Antrag des Bauers Amand Otte aus Folmersdorf wer⸗ 
den alle und Jede, welche an das angeblich verloren gegangene, von dem Hieronymus Bo eg⸗ 
ner fuͤr den Schullehrer Balthaſar Axmann zu Frankenberg aus geſtellte, Aber 80 Nthlr. Cour. 
lautende, auf dem Bauerguthe sub Nro. 47. zu Folmersdorff zur zten Nummer haftende Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument vom zten July 1750., als Innhaber, I and⸗Innhaber, Ceſſionarien, 
oder aus welchem andern Rechtsgrunde immer Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
‚..‚gerordert, dieſe innerhalb 3 Monaten, fpätefteng aber in Termino den 24ten September d. J. 
bis Mittags um 12 Uhr entweder ſchriftlich ober muͤndlich anhero anzumelden, widrigenfalls 
fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, das Inſtrument ſelbſt aber 
amortiſirt und die koͤſchung der dadurch begruͤndeten Poſt im Hypotheken- Buche verfuͤgt wer⸗ 
den wird. Camenz den 22ten May 1823. 1 3 
f Das Sarrimonint- Gericht der Königlich Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
(Bekanntmachung.) Da mit dem auf den ı8ten Auguſt a, c. abzuhaltenden Jahrmarkt 
auch zugleich der Viehmarkt mit verbunden iſt, ſo wird das Publikum, welches Vich zu vers 
kaufen oder zu kaufen geſonnen iſt, hiervon nicht allein benachrichtiget, ſondern zugleich 
erſucht, ſowohl Verkäufer als Käufer ſich zahlreich einzufinden, mit der Verſicherung daß die 
Orts behoͤrde alles aufbieten wird, was zu bieſem Zwecke er forderlich ſein duͤrfe. Auras den 
Iten Auguſt 1823. 8 Der Magiſtrat. 
(Aver tifſement.) Auf den 28ten Auguſt . a, Vormittags um 9 Uhr ſoll eine am 
Golſchwitzer Walde, bei der Schaͤferey ſtehende Quantitaͤt eichen Se eitholz, von circa 150 Klaf⸗ 
tern in ganzen oder einzelnen Parthien, zu 10 Klaftern, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant auctionis lege verſteigert werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. koͤwen den 
ıten Auguſt 1823. Graͤflich v. Beuſt⸗Nicoliner⸗Gerichts⸗Amt, 
(Bekanntmachung.) Auf Grund geſetzlicher Beſtimmung $, 7. der Concurs⸗Ordnung 
wird der, zur Auszahlung der Kaufgelder, der subhasta verfauften Johann Wollny ſchen Co⸗ 
lonie-Stelle zu Marienau, Roſenberger Kreiſes, an die ſich gemeldeten Erediforen auf den 
2. September c. um 3 Uhr Nachmittags angeſetzter Termin in der Gerichts⸗Kanzlei zu 
Groß ⸗kaſſowitz, zur Wahrnehmung der Gerechtſame etwaniger Intereffenten hiermit bekannt 
gemacht. Schloß Bixawa bei Koſel den 2. Auguſt 1823. 
Das Fuͤrſtlich Auguſt o, Hohenloheſche Gerichts⸗Amt Groß⸗Laſſowitz. Hertel. 
(Bekanntmachung.) Das Domimum Nieder⸗Faulbruͤck, Reichenbacher Kreiſes, und 
die dortigen 7 Bauern haben die Bauern⸗ Robothen, den Schulter- und den uͤnerzins abge⸗ 
löfet, Zur vollſtaͤndigen Beendigung dieſer Sache iſt Terminus auf den aten September 
1823 in loco Nieder- Faulbruͤck auf dem herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt und nachdem die 
Rae Landſchaft, fo wie die beiden bekannten Real-Creditoren ihr Conſentiment zur Ab⸗ 
oͤſung bereits gegeben haben y fo werden alle und jede etwanige Realpraͤtendenten des Ritter⸗ 
gutes Nieder⸗Faulbrück in Gemäßheit des Ablöͤſungs⸗Edicts vom 7ten Juny 1821 und g. 460, 
bis 465. Tit. 20. Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
ihre Gerechtſame wahrzunehmen. Im Nichterſcheinungsfalle werden fie als conſentirend in 
die Ablöfung erachtet werden. Nieder⸗Faulbrück den ıpten July 1823. 
Das Nieder⸗Faulbruͤcker Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt. Langen mayr, 
Auctio 85 Es ſoll der Nachlaß des in den Fuͤrſtl, Haltern bei Prausnitz verſtorbenen Halter 
Rendantens Bürger, beſtehend in Silber, Uhren, Gläfern, Meſſing, Kupfer, Eiſen, Bette, 
Waͤſche, Meubles, Hausgeraͤthe, Kleidungs⸗Stuͤcke, Wagenfarth, Blenen⸗Stoͤcke ꝛc. auf den 


| 


27. Auguſt a. c. früh um 9 Uhr in den Fürstlichen Haltern zu Prausnitz oͤffentlich an den 
bietenden gegen gleich Be Bezahlung in Courant verkauft werden, „Are hiezu at Jef 
luſtige Publicum eingeladen. Trachenderg den sten Auguſt 19823. i 
N Bauſchke, Fürſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtrator. 
(Verkauf von Besitzungen aller Großen.) Obſchon durch meine Vermittelung 
elne der größten adlichen Beſitzungen in der K. Pr. Oberlauſitz, zu Johannis l. J. an ein Hoch⸗ 
fuͤrſtliches Haus, verkauft und bereits uͤbernommen worden: fo find mir dennoch zu den be⸗ 
reits übertragenen Beſitzungen, im kaufe dieſes Halbjatzres wiederum eine bedeutende Anzahl 
dergleichen ſchoͤn und gut gelegen, ſowohl in gedachter Provinz, als in der K. S. Oberlauſitz 
und dem Koͤnigreiche Sachen ſelbſt, von 100 bis goouille Thalern, zum Debit uͤbertragen 
worden, und ich darf mir ſchmeicheln, jeden Wunſo nach großen und angenehmen Beſitzungen 
befriedigen zu koͤnnen. Uebrigens kann bei einer großen Anzahl minder theuerer Beſitzungen in 
hieſiger Reſidenz, deren Nähe und Umgegend jede Wahl getroffen werden, um ſich angenehm zu 
poffeſſioniren, wenn man die Gute haben will, der Art Wünſche ſchriftlich an mich gelangen 
u laſſen. Meine erworbene Eelebrirät bürgt fuͤr gegenwaͤrtige Offerte. Dresden im Monat 
uly 1823. C. F. Theuer kauf, penf, Finanz⸗Rechn. Sekretair 
* vor dem Seethore links No. 19. 
(Verkaufs⸗Anzeige.) Ein ſchoͤnes, maßiv gebautes Haus mit Garten ohnweit der 
romenade, welches wegen ſeiner bequemen innern Einrichtung und ſchoͤnen Lage und Aus ſicht 
ich vorzuͤglich für eine Herrſchaft eignen wuͤrde, ſoll veraͤnderungswegen aus freyer Hand ver⸗ 
kauft werden. Das Nähere hierüber iſt zu erfahren in N. 1984. am Naſchmarkt im aten Stock. 
(Gutèe⸗Perkal Ein Freigut, welches dem vorigen Beyer 8ooo Athl, Por 
ſtete, wuͤrde jetzo in einem kompletten und ſehr guten Zuſtande für 6000 Nthl. zu Fau⸗ 
fen ſeyn er N Kaufluſtige das Naͤhere durch Joh. Soff mann, Nikolai⸗ 
raße O. 155. 
St . rkauf.) Das Dominium Alt⸗Wohlau hat 100 Stuͤck fette Schoͤpſe zu verkaufen. 
(Haus⸗Verkauf.) Das Haus Nro. 6, in der Ohlauervorſtadt neben der Mauritius⸗ 
Kirche, in welcher ſich ein Local von vier großen Stuben in welcher ein Coffeeſchank betrie⸗ 
ben wird, anbei ein tragbarer Obſtgarten, Kegelbahne und noch eine herrſchaftliche Wohnung 
ſich befindet, iſt zu verkaufen. Kauffuſtige haben ſich bei dem Eigenthümer daſelbſt zu melden. 
(Offer te.) Das Dominium Strentz bei Kempen und Reichthal gelegen, offerirt 300 Preu⸗ 
ßiſche Scheffel reines Sommer⸗Korn zur Saat, nach dem currenten arktpreiſe, welches taͤg⸗ 
lich zu überlaſſen iſt. Das Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt nimmt Beſtellungen an. 
(Fenſter zu verkaufen) zwanzig Stuͤck, vierfluͤglich, von eichen Holz mit verzinnten 
Beſchlaͤgen, alle egal und in vollkommen guten Stande, zu Wildſchuͤtz. 
2 Schoͤner, ſchwerer, geruchfreier, jaͤhr. Haafer iſt zu kaufen, Buͤttnergaſſe 


No. 43. bei C. F. Exmrich. 

22 ) Die auf den 18. July angekuͤndigte Hopfen = Auction konnte wegen eingetre⸗ 
tener Hinderniſſe nicht abgehalten werden; ich lade hiermit Kaufluſtige ergebenſt ein, Dienſtag 
den 12. Auguſt Nachmittag um 3 Uhr im Speicher des Herrn Gad. No. 125/126. lange Gaſſe 
vor dem Nicolai⸗Thor ſich geneigteſt einzufinden, wo die 28 Ballen Kl Meiſt bietenden 

5 * 


= ud ri ch. 
C sErEFFn ung 

Ich beziehe mich an die Separations⸗Anzeige der Handlung Jaͤkel & Schneider vom 
alten July a, c. und beehre mich einem hohen Adel und reſp. Publikum, ſo wie meinen geehr⸗ 

ten Handlungsfreunden hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine neu errichtete 
Specerey⸗, Waarene, Wein⸗, Delicateſſen⸗ und Taback⸗Handlun 3 
den iten Auguſt eröffnet habe, und die vor vier Jahren von mir errichtete Taback⸗ und Zano⸗ 
holzer⸗Fabrick nunmehr fuͤr meine alleinige Rechnung fortſetze. Zugleich empfehle ich mich mit 
einem wohl aſſortirten Lager von Specerey⸗Waaren, beſonders mit ſehr guten reinſchmeckenden 
Coffees, auserleſenen Sorten grunen Thees und ganz feinem Zucker; ſehr ſchoͤnen weißen Perl⸗ 
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und braunen Sago, alle feine Gewürze in beſter Qualität, neuen Capenne⸗Pfeffer, Nhein⸗, 


Franz⸗, Ungar, Spanlſchen⸗, Madeira- und Port⸗Wein, brabanter Sardellen von diesjaͤhri⸗ 
gem Fange pr. Pf. 8 Sgr., neue hol. Heringe, aͤchten franzoͤſiſchen und Gruͤnberger Weineſſig, 
feines Provencer⸗Oel, Holl., Schweitzer⸗, Parmeſan⸗ und grünen Kraͤuter⸗Kaͤſe, alle Sorten 


ö 
| 
| 


Macaroni⸗, Faden⸗ und Figur⸗Nudeln, eine ganz neue Sorte engl. Seufmehl, Warchouſe 


For all Rinds off, in Driginal-Öläfern 218 Sgr., Parifer-Moutarde in Krägen, Braunſchwei⸗ 
ger und Berliner Cervelat⸗Wurſt, Truͤffeln, Vanille, Pariſer Dochte zu Argant⸗Lampen per 
Dzd. 5 Sgr., pr. Groß 13 Rthl., Macaſſar⸗Oel, Prima⸗Qualität pr. Glas 15 Sgr., Augen⸗ 
ſtaͤrkendes Pulver von Laeyſon, Doktor Voglers Zahntinktur, achtes Eau de Cologne in ganzen 
und halben Flaſchen von Jean Maria Farina und von Carl Anton Zanoli, ehemal. Affocie vom 
Erfinder dieſes Waſſers, Dr. Hufeland un? Dr. Welpers Zahnpulver. — Feine Bremer Cigar⸗ 
ren, gut geformt, mit gehoͤriger Luft und leichtem angenehmen Geruch, die Kiſte von 1000 St. 
7 Kehl., pr. 100 Stuck 25 Sgr., pr. Did. 33 Sgr., per Stuͤck 4 Pf., Havanna⸗Cigarren per 
100 Stuͤck 11 und > Rthlr., Hamburger Tonnen⸗Knaſter per Pfd. 7 und 9 Sgr., die beſten 
Sorten Paket Taback aus der berühmten alten Nathuſtusſchen Fabrick, Rollen ⸗Portorico per 
Pfund 12 und 15 Sgr., leichten Weſtindiſchen Rollen⸗Enaſter 26 Sgr., aͤchten alten Varinas⸗Rol⸗ 
len⸗Cnaſter per Pfund 13 Rthlr., aͤchte tuͤrkiſche gelbe Tabacks⸗Blaͤtter per Pfd. 14 Sgr., Taback 
d'Etrennes aus der alten Pariſer⸗Fabrick per Pfd. 13 Rthl., dergl. Robillard per Pfd. 14 Rtl., 
dleſe beiden Sorten find ganz acht, nachgeahmter Robillard aus Frankfurt a. M., 12 Athlr., 
Macuba 13 Rthlr., ganz alte hol. rapirte Carotten per Pfd. 20 Sgr., eine ganz friſche Sorte 
Holländer pr Pfd. 28 Sgr., weis Fiſchbein, ganz friſche Pariſer Pommade pr. Krug 7& 9 Sgr. 
Windſor⸗ und Palm⸗Seife pro Stuͤck z Sgr. — Zuͤndhoͤlzer bei 10g oo Stuͤck 4 Sgr., bei 
10,000 Stuͤck 44 Sgr., Zuͤndflaſchel pr. Ozd. 15 Sgr., welche neu mit compacterer Maſſe ge⸗ 
füllt worden, und deshalb auch länger im Gebrauch aushalten. — Außer diefen vorgenann⸗ 
ten Artickeln führe ich noch alle diejenigen, die ich ſeit meinem erſten Etabliſſement vor bereits 
fünf Jahren führte, mit Ausnahme einiger, die jetzt auch nur aͤußerſt ſelten Liebhaber finden; 
ich werde überhaupt mit dem Zeitgeifte fortſchreiten und jeden Auftrag nicht nur reell und billig, 
ſondern auch zur Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer und auf das puͤnktlichſte vollziehen. 
Ich bitte, fie, von der Wahrheit dieſer Verſicherung zu Überzeugen und ſich meines groͤßten 
Dankes für zu beweiſendes Vertrauen verſichert zu halten. Breslau den ten Auguſt 1823. 
G. B. Jaekel, am Naſchmarkt im Haupt Johannis No. 1982. 
(eitterariſche Anzeige.) So eben iſt erſchienen, und in der Wohnung des Verfaſ⸗ 
ſers (in der Nenſtadt im blauen Ochſen), ſo wie in der Kupferſchen Buchdruckerei (auf der 
Schuh bruͤcke No. 1726) zu haben: a 8 5 a 
a Unſer Vertrauen auf den Herrn Dr. Grattenauer iſt groß! 
I Nei 3 Oder: . . 
Was thut uns in dieſen Drang ſalen der Zeit zu wiſſen beſonders Noth? 
4 Mit der Bitte an den Herrn Dr. Grattenauer, 
N dieſes recht bald ſeinen Zeitgenoſſen zu lehren. 
ar Von A. L. Ram bach, Pr - 
Koͤnigl. Preuß. Lieut.. der Artill. a. D., i 
5 2 Verf. d. Sendſchreihens an Preußens Landbeſitzer, 
nebſt elner Nachſchrift und einem Anhange, Gehft. Preis 15 Sgr. Cour. a 
Daß dieſe Schrift nicht zu der Klaſſe der gewöhnlichen Streitſchriften gehoͤrt, ſondern daß 
der in ihr behandelte Gegenſtand tief in das innere Staatsleben eingreift, und daß dle in ihr 
mitgetheilten Anſichten die Beruͤckſichtigung Aller, die einen fuͤr das oͤffentliche Wohl empfaͤngli⸗ 
chen Sinn haben, verdienen. — Davon wird ſich jeder Leſer dieſer Schrift ſehr bald uͤberzeugen. 
Bei Beſtellungen (die jedoch an den Vrf. unmittelbar zu machen find) werden von 10 bis. 
25 Exempl. 20 pCt., von 25 bis 50 Exempl. 25 pCt. und von zo Exempl. und darüber 30 pet. 
Rabart ertheilt. Auch übernimmt der Vrf, bei auswaͤrtigen Beſtellungen von 10 Exempl. und 
daruͤber die Verſendungskoſten; unter 10 Exempl. kaun er aber weder die Verſendungskoſten 
übernehmen, noch Rabatt ertheilen. Breslau den 11. Auguſt. A. L. Ram bach. 
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(Anzeige.) Daß ich meine Wohnung von der Herren⸗Straße auf die Schweldnitzer⸗ 
Straße im 2 Laden verlegt habe, ſolches beehre ich meinen hohen Gönnern. 7 5 f 
und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. Bei dieſen empfehle ich meine nachbenannten Arbeits⸗Ar⸗ 
tickel, von denen ich theils ein Sortiment immer vorraͤthig unterhalte, theils aber auch auf 
Beſtellung auch nach einer gewuͤnſcht werdenden Fagon für billige Preiſe ſogleich anfertige. Fuͤr 
Damen ganze und halbe Touren mit gewebten Scheitel, ganze Figuren, auch auf Kaͤmme Locken 
von Haaren oder Seide und dergleichen Flechten, verſchiedene Art Wiener Locken von Haaren. 
Fuͤr Herren ganze Touren mit Winkel und Ecken, die ganz der Natur gleichen, halbe Touren 
oder Platten, die ohne irgend ein Mittel zu ihrer Befeſtigung noͤthig zu haben, angewendet wer⸗ 
den koͤnnen. Außerdem find noch folgende Artickel bei mir zu haben: Thieriſch Del zur Erhal⸗ 
tung der Haare, dieſes Mittel iſt ſchon ſeit mehrern Jahren her als vorzuͤglich wirkſam beſun⸗ 


den und von hohen Perſonen bei dem Gebrauch auch dafuͤr anerkannt worden; feine China⸗ 


Pomade von Rindmark, zur Conſervation der Haare; Pomade fuͤr feine und glatte Haare die 
dazu dient, die Haare, nachdem ſolche arrangirt worden, in Fagon zu erhalten; Pomade die 
das Haar dunkelt; alle Sorten Windſor-Seife, Eau de Cologne, Haarbuͤrſten und Kaͤmme. 
Auch werden Damen friſirt und den Herren die Haare ſowohl nach der Mode als auch nach eige⸗ 
nem Geſchmack und Wunſch geſchnikten. Für das mir zeithero geſchenkte hohe Wohlwollen 
meinen gehorſamſten Dank abſtattend, ſchmeichle ich mir daſſelbe auch noch fernerhin durch 
reelle prompte Bedienung zu verdienen. J. Schroͤer, Friſeur. — 

(Gefuch.) Es wird geſucht in einer gelegenen Straße ein Gaft- oder Wirthshaus zu mies 


then, oder zu kaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen beim Wachs zieher Jurck auf der Schmie⸗ 


debruͤcke in Warſchau. 
5 Bekanntmachung. 5 = 
Unſern geehrten Herren Kalender-Abnehmern zeigen wir hiermit ergebenſt an: daß alle 
zeither von uns für Schleſten verlegten Kalender, mit Ausnahme des vereinigten Geſchichts⸗ 
Haushaltungs⸗ und Garten-Kalenders, welcher erſt in einigen Wochen erſcheinen kann, bereits 
verfandg worden und bei denen von uns angeſetzten Factoren zu haben ſind, naͤmlich: N 
in Liegult, bet dem Buchbinder und Rathsherkn Herd J. G. Pohley und durch deſſen 
Veranſtaltung ; 3 7 
in Breslau, bei dem Partkraͤmer Herrn F. Domezikowsky, 2 as 
in Frankenſtein, bei dem Buchbinder und Bibliothekar Herrn A. C. Schneider junior und 
in Hirſchberg, bei des Buchbinder Herrn Kleins Wittwe. VE rer: 
Unfere Herren Kalender-Abnehmer werden ſich gewiß uͤberzeugen, daß unſere diesjaͤhrigen 
Kalender, ſowohl Hinſichts des Drucks als auch des Papiers ſich vortheilhaft vor den fruͤhern 
auszeichnen. Dem Neubarthſchen Kalender in ato haben wir ein ſchoͤnes Kupfer beigefuͤgt, 
welches das Monument darſtellt, das dem Feldmarſchall Bluͤcher und dem Heere von den Schle⸗ 
fiern errichtet worden und kuͤnftig den Salzring in Breslau zieren ſoll. Obgleich ſich unſere 
Auslagen dadurch bedeutend vermehrt haben; fo haben wir trotz dem, die Preiſe der gangbar⸗ 
ſten Sorten Kalender gegen voriges Jahr bedeutend herunter geſetzt und verkaufen daher in die⸗ 


f ſem Jahre 


1) Den Vereinigten Geſchichts⸗, Haushaltungs⸗ und Gartenkalender das Dtzud. 4 Rtl. 15 Sgr. 
2) Neubarths Kalender in 4to, inclusive des oben erwaͤhnten Kupfers, das Dutzend 2 Rtl. 
10 Sgr. 3 n i 
3) den kleinen Kalender in ı2mo, das Dutzend 1 Rthlr. 10 Sgr. 
40 den Schreib- oder Terminkalender das Stuͤck 7 / Sgr. 
50 den großen und kleinen Comptoir⸗Kalender, das Dutzend 20 Sgr. und . 
© den Etui⸗Kalender, das Dutzend 22 1/2 Sgr. in Courant. . N 
Wenn wir wegen der ſo hohen Stempelabgabe, bei dieſen Preiſen auch durchaus keinen 
Vortheil haben, fo wuͤuſchen wir dadurch doch die Herren een, zu Überzeugen: _ daß wir 
alles Mögliche anwenden, um ihr Vertrauen und ihre Gefchäfts - Verbindung uns für die Zus 
kunft zu erhalten und erklaren deshalb für etwanige kuͤnftige Faͤlle, daß wir jederzeit unſere Kar 
lender zu den Preiſen und wenn es irgend möglich iſt, zu billigern notiren werden, als von an⸗ 
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dern Orten ſolche offerirt werden. um fo ſicherer hoffen wir deshalb auch, daß unſere Herren 
Abnehmer ihren Kalenderbedarf uneingeſchrankt von ung entnehmen werden. Frankfurt a. O. 
den rten Auguſt 1823. Trowitzſch K Sohn, 

In Folge vorſtehender Bekanntmachung empfehle ich die ſchoͤnen neuen Kalender für 1824, 
die nichts zu wuͤnſchen übrig laffen, der Gunſt und guͤtigen Aufnahme meiner hochgeehrten Lands⸗ 
leute, den lieben Schluſiern allerbeſtens; und bitte zugleich die Herren Buchbinder um ihre guͤti⸗ 
tigen Aufträge, Breslau den öten Auguſt 1823. Fr. Domezikowsky. 

(Beste neue Ho öndische Heeringe) verkauft auöglichst billig 
5 : 8. G. Schröter, Ohlauer-Stralse- 
(Anzeige) Schöner neuer Carol, Reis, der Stein 70 Sgr. Cour., ſo wie Reisgries 
und Reismehl, empfiehlt r F. A. Hertel, am Theater. 
5 (Anzeige.) Mittwoch den 1zten Auguſt werde ich wieder ein Aus ſchieben geben und bitte 
um geneigten Zuſpruch, für die Zufriedenheit werde ich bemüht ſeyn & ſorgen. 
” x; Eger, Eoffetier in Hoͤffchen. 
(Bekanntmachung.) Indem ich mich als praktiſcher Arzt, Operateur und Geburts⸗ 
helfer allhier niedergelaſſen, fo zeige ich an, daß ich jeden Armen, der ſich als ſolcher legitimi⸗ 
ren kann, unentgeltlich behandeln werde. Die dazu beſtimmten Stunden find täglich von 6 bis 
8 Uhr früh. Sohrau den 7ten Auguſt 1823. Ben Dr. Biedermann. a 

AAnzeige.) Ein geſitteter junger Menſch von 14 bis 15 Jahren, von guten Eltern, wel⸗ 
cher geneigt iſt, die Conditorei zu erlernen, findet in einer der älteften Conditoreien ein gutes 
Unterkommen, wo? ſagt Herr E. G. Schmidt auf der Altbüſſergaſſe No. 1411. 

(Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin, 3 Tage unter Weges, iſt beim Lohnkutſcher Ra⸗ 
ſtals ky in der Toͤpfergaſſe. Br 5 a 

(Reiſegelegenheit nach Warmbrunn.) Ein halbbedeckter Wagen geht den raten 

Auguſt leer nach Warmbrunn. Diejenigen, welche geſonnen ſind dieſe Gelegenheit zu benutzen, 

koͤnnen für eine billige Bezahlung mit reifen und iſt diefelbe zu erfragen auf der Schmiedebruͤcke 

im goldnen Zepter beim Haus knecht. Breslau den Ilten Auguſt 1823. 

Fre ee eee 
Wohnungs ⸗Vermiethung. 2 

Der kſte Stock in einem anfiändigen Haufe beſtehend in 6 Stuben nebſt gubehöͤr iff 

2 Michaelis zu beziehen und das Nähere bei Herrn Agent Mohnert, Sandgaſſe No. 1587. 


S zu erfragen. 

= „ Fr. ̃⁵ —Z—Iy ˙ RRRERU RES 
Anzeige.) In No. 1196, auf der Ohlauerſtraße ſind verſchiedene Gewoͤlber zu vermie⸗ 
then. Auch ein wohl verwahrter guter Keller. Der Haushaͤlter des Haufes ertheilt vorläufige 


Nachricht darüber, 5 
eee eee eee eee eee N E. 


8 3 u vo er m iet hen 5 
S iſt am Ringe in No. 587, der erſte Stock von 6 Stuben, eine Alkove, Kuͤche, Speiſe⸗ 5 
kammer, Keller und Bodengelaß, und bald, oder auf Michaeli zu beziehen. Aus kunft 3 
giebt die Eigenthuͤmerin 2 Stiegen hoch. / 4 
T 
Su bermiethen und zu Michaelis zu beziehen) find 2 Stuben, Küche, Keller 
und Zubehör, Auch find Feigenbaͤume, 2 und zjaͤhrige Spurgelpflanzen, zum Herbſt gute Sor⸗ 
ten Obſtbaͤume und Weinſenker zu verkaufen. Vorm Ohlauer Thor, lange Gaffe No. 52, 
Zu vermiethen) iſt eine Feuerwerkſtatt nebſt Wohnung auf der Rittergaſſe in N. 1847. 
16 3a vermiethen) iſt eine Parterre Wohnung vorne heraus, nebſt noch mehrern Wohnun⸗ 
gen, äußere Nicolaigaſſe Nro. 436. 5 ü 5 1 


5 2 = * 4 2 — EEG — 
Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
Wilhelm Gottlieb Ro vn ſchen Buchhandlung und if auch auf allen Rnigl. poſtämtern zu haben. 
a Redacteur: Profeſſor Rhode. 


